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www.derhinbringer.de
       0431-2407587

Buchung & Preisabfrage

Transfers zu allen norddeutschen Flughäfen und Kreuzfahrtterminals sowie
Theatertransfers zu Musikals und Opernhäusern, Transfers zu Messen und 
Feierlichkeiten, Sonderfahrten für Geschäftsleute.

TAXI
Heikendorf

Tel. (0431) 24 25 26

Garten- und 
Landschaftsbau

Jens 
Matthiesen
Gärtnermeister
• Gartenanlagen  • Pflasterarbeiten
• Umgestaltung • Dachbegrünung
• Schwimm- und Naturteichbau
L a n g e r  R e h m  2 0  f  ·  H e i k e n d o r f

v  0431 -  24 25 10
jens.matth iesen@t-onl ine .de

www.jens-matth iesen.de

Fußpflege-Praxis
Gesa Stocker 

24217 Schönberg · Lampsche Koppel 83
Und Zweigstelle:

24148 Kiel-Ellerbek · Posadowsky Str. 8
Termine unter 04344 - 819157 u. 0173 - 2429125

Sonderaktionen
vom 18.09. bis 13.10 2017

10% auf rollladen und 

inSektenSchutz
GaraGentorprämie 119,– E

24143 Kiel · Bahnhofstraße 14 (…im Hause Knutzen!) · Tel. (0431) 2595863
Mo. - Fr. 8.30 bis 19 Uhr · Sa. 9 bis 16 Uhr

verlängert bis 31.10.

24217 Schönberg
Tel. & Fax 04344 - 4100999
Mobil 0171 20 656 79

www.schwarz-sonnenschutz.de

Rollläden
Markisen
Insektenschutz

Garagentore
Wintergarten
beschattung

Reparatur Service!

Kostenloses
Angebot mit Aufmaß

vor Ort!

Radionische Tierheilpraxis Laboe
Die Medizin des neuen Jahrtausends für 
Hunde, Katzen, Pferde, 1 Foto genügt

Nina Kohn · Tel. 04343-493989
www.tierheilpraxis-laboe.de
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Links: Die Kieler Line Dance Gruppe sam-
melte bei ihrem diesjährigen Oktoberfest 
wieder Spenden für die Schleswig-Holsteini-
sche Krebsgesellschaft. Mehr dazu auf Seite 3
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U Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite

Welche Zahlen fehlen?

Spielzeit 06. Juli – 31. August 2018

www.eutiner-festspiele.de

Jetzt Karten vorbestellen und
15 % Frühbucher-Rabatt sichern!

Tickethotline: 04521 - 8001-0
(Erreichbarkeit Mo. – Do. von 11:00 – 16:00 Uhr)

Unsere Aktion läuft vom 
16.10. bis zum 01.12.2017

VERDI

Die Oper am Großen Eutiner See

P R E M I E R E 
0 6 . J U L I |  2 0 : 0 0 U H R 

Das Musical am Großen Eutiner See

171008_AZ_Frühbucher_94x100.indd   1 08.10.17   21:09

Dietrichsdorf (t). Wer bisher 
noch nicht im Industriemuseum 
Howaldtsche Metallgießerei, 
Grenzstraße 1 gewesen ist, hat 
dazu zum letzten Mal in dieser 
Saison am Sonntag 22. Oktober 
die Möglichkeit. Dann läuft wie-
der einmal das „volle Programm“ 
ab und wenn sich die flüssige 
Metallschmelze in eine zuvor 
gefertigten Sandform ergießen 
wird, ist Spannung angesagt. 
Vorher finden jeweils um 14 

Letzter Guss 
im Gießerei-Museum

und 16 Uhr Gruppenführungen 
statt, bei denen in der Werkhal-
le erläutert wird. Die Teilnehmer 
erfahren, wie der Betriebsablauf 
früher gewesen ist und unter 
welchen schweren Arbeitsbedin-
gungen das verschiedene Bron-
ze- und Messingschiffszubehör 
hergestellt wurde. 
Am Formerarbeitsplatz wird als 
Besonderheit  ein Schleswig-
Holstein-Wappen eingeformt. 
Danach fließt bei fast 900 Grad 

die flüssige Aluminiumlegierung 
in den dafür erzeugten Hohlraum 
der Form. 
Um an das Gusserzeugnis zu 
kommen muss zum Schluss, 
nach Abkühlung des Metalls, 
die Form zerstört werden. Erst 
danach wird sich zeigen, ob das 
Werk auch wirklich gelungen 
ist. Darüber hinaus wird  auch 
das beliebte Sammelobjekt, der 
„Kielfisch“ eingeformt und ge-
gossen. Dessen „Erfinder“ Olaf 
Heichert erteilte der Gießerei die 
Erlaubnis, das Kultobjekt herstel-
len zu dürfen, es kann für acht 
Euro erworben werden. 
Ganz zum Schluss können die 
kleinen und großen Besucher ihr 
persönliches Tierkreiszeichen, 

ein kleines S-H Wappen oder 
andere Kleinteile gießen (lassen). 
Zur Stärkung werden Kaffee, Saft 
und Kuchen angeboten. Für be-
sonders Interessierte gibt es bei 
Bedarf auch Führungen zur Ge-
schichte der hier einst ansässigen 
Howaldtswerft und zum denk-
malgeschützten Gießereigebäu-
de. 
Auch in der Winterpause, kann 
das Museum weiterhin von „win-
terharten Typen“  besucht wer-
den. Es sind nach Anmeldung 
Gruppenführungen und Events 
für Kindergeburtstage möglich. 
Da die Werkhalle nur geringfügig 
heizbar ist, wird den Besuchern 
empfohlen, sich angemessen  
warm zu kleiden. 

Kiel (t). Die Schleswig-Holstei-
nische Krebsgesellschaft lädt am 
24. Oktober um 17 Uhr zu einem 
Informationsabend zum Thema 
Erbrecht und die gesetzliche Erb-
folge ein. 
Die Wenigsten beschäftigen sich 
gerne mit dem Thema Testament. 
Um zu gewährleisten, dass am 
Ende alles wie gewünscht gere-
gelt wird, sollte man hier jedoch 
nichts dem Zufall überlassen. 
Denn oft genug führt das gesetz-

Schleswig-Holsteinische Krebsgesellschaft:

Informationsabend 
zum Thema Erbrecht

liche Erbrecht zu Überraschun-
gen bei Erbfolge oder Pflichtteils-
berechtigung. 
Die Veranstaltung in der Ge-
schäftsstelle der Krebsgesell-
schaft (Alter Markt 1-2, Kiel) bie-
tet bei diesem wichtigen Thema 
viel Raum für persönliche Fragen 
und richtet sich an Krebspatien-
ten, Angehörige und interessierte 
Personen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, um Anmeldung wird ge-
beten: 0431-8001080.
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Haushaltsgeräte Schellhorn
An & Verkauf 

von gebrauchten Waschmaschinen, 
Kühlschränke, Geschirrspüler uvm.

Plöner Landstr. 26 · 24211 Schellhorn · Tel. 0176/78753777
Mo. 16.00 – 18.00 Uhr · Di. 14.00 – 16.00 Uhr 

Do. 14.00 – 16.00 Uhr · Fr. 14.00 – 16.00 Uhr, Sa. 10.00 – 12.00 Uhr
www.haushaltsgeräte-preetz.de

Lohnmost lohnt sich!
Start der Lohnmostsaison 2017

Obstannahme
Muxall/Probsteierhagen 04348-919 325 Gesa Kieckbusch, Am Dorfteich 4.

H. Steinmeier Süssmosterei GmbH & Co. KG
24392 Kiesby, Telefon 04641 – 2301,  www.suessmosterei-steinmeier.de

Alle Fruchsäfte erhalten Sie auch
ohne Obstabgabe zu Saisonpreisen.

Wir kaufen Obst zu Tagespreisen.

Trink flüssiges Obst!

Stöbern und Feilschen auf 4 Ebenen.
Finde den LOPPIS-Elch!

LOPPIS
– der besondere Indoor Flohmarkt –

Wenn Du auch 
ausstellen möchtest, 

melde Dich bitte 
schnell an!

ab sofort jeden 1. und 3. Samstag im Monat
von 10 bis 16 Uhr in Höhndorf, Krummbeker Weg 3

21.10.2017

Raisdorf/Schwentinental (los). Die Leiden-
schaft fürs Tanzen mit dem guten Zweck ver-
binden: Diesem Ziel hat sich die Line Dance 
Gruppe Kiel verschrieben. Bei ihrer Benefiz-
Tanzveranstaltung am vergangenen Wochen-
ende, dem „Line Dance Oktoberfest in Rais-
dorf konnte „Sheriff“ Uwe Göllner Spenden 
zu Gunsten der Schleswig-Holsteinischen 
Krebsgesellschaft in Höhe von 808,59 Euro 
einsammeln. „Das beste Ergebnis unserer 
bisherigen Oktoberfeste“, erzählt er. Insge-
samt habe die Gruppe der Krebsgesellschaft 
in neun Jahren bereits 41500 Euro gespendet. 
Zahlreiche befreundete Gruppen aus Schles-
wig-Holstein und Norddeutschland waren der 
Einladung gefolgt. Jedes Mal sei dies wieder 
ein großer Spaß „wie auf der Wies’n – nur 
ohne Schunkeln“, so Göllner begeistert. Die 
gute Stimmung heizten Sängerin Carol-an 
Linow und DJ Mike WestCo an und sorgten 
für „qualmende Boots“ und einen unvergess-
lichen Abend für ein wichtiges Ziel. Rund 175 
Teilnehmer füllten am Sonnabend den Saal im 
Hotel Rosenheim – und den „Klingelbeutel“ 
der tanzbegeisterten Kieler „Linedancer“. 
Line Dance ist eine choreografierte Tanz-
form. Männlein wie Weiblein tanzen in 
Reihen vor- und nebeneinander. Die Tänze 
sind zu Country- oder Popmusik choreogra-
fiert. Die Line Dance Gruppe Kiel trainiert 
abends regelmäßig und fast rund ums Jahr. 
An den Montagen in der Landeshauptstadt, 
dienstags in Raisdorf. Ihre „Winterpause“ 
machen die Linedancer vom 18. Dezember 
bis zum 16. Januar 2018. Weitere Informati-
onen dazu bei Uwe Göllner, 0171-1903177. 
Bereits seit neun Jahren pflegen diese nicht 
nur ihr sportlich-musikalisches Hobby, son-
dern setzen sich gleichzeitig für die Krebsge-
sellschaft ein. „Damals wurden wir von der 
Krebsgesellschaft angesprochen, ob wir bei 
einer Benefizveranstaltung in Eckernförde 
tanzen könnten“, erzählt Uwe Göllner. „Es 
ging dabei darum, von Krebs Betroffene zu 

Line Dancer spenden 
für die Schleswig-Holsteinische Krebsgesellschaft

unterhalten und aus ihrem davon geprägten 
Alltag herauszuholen.“ Seitdem blieben die 
Linedancer dieser Idee treu und begannen, 
die Krebsgesellschaft mit Hilfe regelmäßiger 
Tanzveranstaltungen zu unterstützen. Stets 
fließe das eingenommene Geld den unter-
schiedlichen Kinder- und Familienprojekten 
der Gesellschaft zu, erzählt Göllner. Diese er-
füllen wichtige Funktionen: So würden unter 
anderem Wohnungen in Kiel und in Lübeck 
unterhalten, die Familienangehörige der Pa-
tienten nutzen können. Zum Beispiel dann, 
wenn der oder die Erkrankte in der Kieler 
Klinik behandelt werde. Das Besondere: Die 
Nutzung der Wohnung ist kostenfrei. „Denn 
es haben ja nicht alle genug Geld fürs Hotel 
übrig“, erklärt Uwe Göllner. Gleichzeitig sei 
es wichtig, dem erkrankten Partner während 
seiner Behandlung nah zu sein: „Krebs betrifft 
immer die ganze Familie!“, verdeutlicht er mit 
Blick auf die weit reichenden Auswirkungen 
dieser Erkrankung. „Partner, Kinder und Freun-
de von Krebspatienten möchten ihren Lieben 
während der Therapie Beistand leisten“. Häu-
fig sei diese Unterstützung aber mit großen 
Anstrengungen verbunden - vor allem wenn 
die Patienten außerhalb ihres Wohnortes be-
handelt würden. Tägliche Fahrten und Kosten 
auch für ein Hotelzimmer addierten sich zu 
den seelischen Belastungen der Angehörigen. 
So böten die Angehörigenwohnungen an den 
beiden Standorten kostenfrei ein „Zuhause 
auf Zeit“. Ein ehrenamtliches Team stehe den 
Angehörigen jeden Nachmittag für Fragen zur 
Verfügung. Göllner erinnert sich, wie einmal 
das Baby einer hochschwangeren Frau von 
Klinikärzten vorzeitig habe auf die Welt ge-
holt werden müssen, um danach die dringend 
notwendige Operation 
und die Folgebehand-
lungen durchführen 
zu können. „Wäh-
rend der ganzen Zeit 
war ihr Ehemann in 

dieser Angehörigenwohnung untergebracht“, 
erzählt er. Auch das Projekt „SunPass – Ge-
sunder Sonnenspaß für Kinder“ sei unterstützt 
worden. „SunPass“ zeichnet seit 2012 Kin-
dergärten aus, die sich mit dem Thema Son-
nenschutz auseinandergesetzt haben. Ziel sei 
die Eindämmung der steigenden Hautkrebs-
erkrankungen in Deutschland. Diese seien 
vor allem auf Sonnenbrände ist der Kindheit 
zurückzuführen. Bei dem Projekt werde der 
Kindergarten beraten, welche Schutzmaßnah-
men ergriffen werden sollten, um die Kinder 
ausreichend vor UV-Strahlung zu schützen. 
Außerdem werde ein Informationsabend für 
Eltern und pädagogische Fachkräfte angebo-
ten, bei dem die Entstehung von Hautkrebs 
und die Präventionsmaßnahmen thematisiert 
werden. Und das Projekt „Lebensmut – Kunst-
therapie für Kinder krebskranker Eltern“ zie-
le als kunsttherapeutisches Gruppenangebot 
auf die Möglichkeit, den eigenen Emotionen 
Raum zu geben, sich künstlerisch mit ihnen 
auseinanderzusetzen. Die Betroffenen lernten 
dabei, Erfahrungen und Gefühle darzustellen. 
Zudem tauschten sie sich bei den monatli-
chen Treffen mit anderen jungen Menschen 
in ähnlichen Situationen aus. „Lebensmut“ 
kooperiere mit dem Projekt KLEE (Kinder le-
bensbedrohlich erkrankter Eltern)

Kiel (t). Die Schiffbautechnische Gesell-
schaft e.V. und die Fachhochschule Kiel 
laden am Freitag, 27. Oktober zu einem 
Dialog zwischen Studierenden und der ma-
ritimen Industrie ein. Die Veranstaltung im 
Mehrzweckgebäude (Gebäude 18) Sokrates-
platz 3 in 24149 Kiel ist kostenfrei und findet 
von 9 bis 17.30 Uhr statt. 
Auf der Berufsmesse präsentieren sich vier 
maritime Unternehmen und bieten den Be-
sucherinnen und Besuchern neben Informa-
tionen auch die Gelegenheit zum intensiven 
persönlichen Austausch. 
Dr. Ralf Sören Marquardt von Verband für 
Schiffs- und Meerestechnik in Hamburg gibt 
Einblicke in die aktuelle Situation der deut-
schen Schiffbauindustrie und informiert pber 
die Karrierechancen von Schiffbauingenieu-
ren. Auf dem Programm stehen außerdem 
verschiedene Fachvorträge von Studieren-

„Students meet Industry“
den aller deutschen 
Hochschulen mit ma-
ritimen Studiengän-
gen. Zum Abschluss 
der Veranstaltung soll 
noch der beste stu-
dentische Vortrag des 
Tages prämiert wer-
den.
Der Besuch der Ver-
anstaltung ist kosten-
frei, um Anmeldung 
wird unter www.stg-
online.de gebeten.
Das vollständige Pro-
gramm gibt es online
 unter www.fh-kiel.
de/ f lyer /2017/Stu-
dents_meet_Industry.
pdf
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Internet-Kompass

Wer, Was, Wo
im Internet

Apotheken
Apotheke am Rathaus
www.apozoom.de

Möwen-Apotheke
www.moewen-apotheke-heikendorf.de

Rasmus-Apotheke Mönkeberg
www.rasmus-apotheke.de

BAuAusfühRung
klaus prien gmbh
www.prienbau.de 

BAnken
förde sparkasse
www.foerde-sparkasse.de

BestAttungen
flenker Bestattungen
www.flenker-bestattungen.de

 hAndel/dienstl. 
 gesundheit

www.rathauspassage-heikendorf.de

heizungstechnik
lischewski  
Versorgungstechnik
www.lischewski.de

glAseRei
glas kroll
www.glaskroll.de
glaserei schulz
www.glaserei-schulz.de

fRiseuR
friseur am schmiedeplatz
www.friseur-heikendorf.de

schädlingsBekäMpfung 
holz- und BAutenschutz 
www.anschuetzteam.de

sAnitäRtechnik
lischewski  
Versorgungstechnik     
www.lischewski.de

zeitung
probsteer 
www.probsteer.de
der reporter
eutin/plön/preetz
www.der-reporter.info

polsteRei
firma schauland gbR    
www.motorrad-sitzbank-kiel.de
firma schauland gbR    
www.schauland-kiel.de

  schReiB-, koRRektuR-                                                                      
  und üBeRsetzungsBüRo

ines lühr 
www.ines-luehr.defAhRRädeR

fahrrad freilauf
www.freilauf-heikendorf.de 
www.radhaus.info
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Krimi-Gala für Dietrichsdorf:

Benefizveranstaltung zugunsten der Leseförderung
Kiel/Dietrichsdorf (t). Fünf be-
kannte Autoren aus dem ganzen 
Land verleihen der Krimi-Gala 
am Sonnabend, 25. November, 
im Audimax der Fachhochschu-
le spannenden Glanz. Die Ein-
nahmen aus dem Kartenverkauf 
kommen zu 100 Prozent der Le-
seförderung auf dem Kieler Ostu-
fer zugute. So seien verschiedene 
Aktionen in den Schulen in Neu-
mühlen-Dietrichsdorf geplant. 
Nennenswerte Unterstützung 
kommt von zahlreichen Institu-
tionen. 
Der Krimi-Abend findet von 17 
bis zirka 22 Uhr statt. Karten 
gibt es in der Buchhandlung Jet-
zek (Schönberger Straße 5), im 
Famila-Warenhaus Dietrichsdorf 
(Schönkirchener Straße 80), in 
der Förde Sparkasse Dietrichs-
dorf (Langer Rehm 12) und in der 
Stadtteilbücherei Neumühlen-
Dietrichsdorf. 
Die Mitwirkenden versprechen 
höchstes Niveau spannender 
Wortkunst. So hat sich die Sylte-
rin Sina Beerwald nicht nur durch 
ihre vielfältigen Bücher, sondern 
vor allem auch als Preisträgerin 
zweier angesehener Krimipreise 
einen Namen gemacht. Bei der 
Gala wird die 40-jährige Bestsel-
lerautorin zunächst ihren Stutt-
gart-Psychothriller „Kräherwald“ 
vorstellen, ehe es mit „Mords-

möwen“ richtig urkomisch-nord-
deutsch wird. Der 1952 in Kiel 
geborene und lebende Kurt Geis-
ler wird zunächst aus seinem De-
bütroman „Bädersterben“ lesen, 
der schon seine siebte Auflage 
verzeichnen kann. Er verbindet 
die Präsentation dieses Erstlings-
werkes mit einem folgenden Vor-
trag aus seinem jüngsten Buch 
„Küstengold“, das auch schon 
zweimal nachgedruckt werden 
musste. Ute Haese (59) lässt die 
Liebesgeschichtsautorin Hanna 
Hemlokk in der Probstei ermit-
teln; diesmal unter anderem in 
der Esoterikszene. Das selbst er-
nannte Private Eye tritt dabei in 
seinem siebten Fall „Buttgeflüs-
ter“ mit Engagement, aber auch 
viel Ironie und Humor auf. Nach 
diesem brandaktuellen Krimi 
geht es im 2016 erschienenen 
Werk „Den Letzten beißt der 
Dorsch“ um Waffenschmuggel, 
Brandanschläge und Tierquälerei 
an der Küste.
Die Krimis des 1953 in Hamburg 
geborenen und dort lebenden 
Krischan Koch spielen allesamt 
auf den nordfriesischen Inseln. 
So auch im schrägen, skurrilen 
und liebenswerten - also typisch 
norddeutschen - „Backfischa-
larm“. In der Krimi-Gala liest der 
Autor aus diesem fünften Band 
der kultigen Reihe um Dorfpoli-

zist Thies Detlefsen, der einen 
gefährlichen Mörder sucht. 
Um eine Leiche, die aus dem 
Kieler Bootshafen gefischt 
wird, geht es im Vorspann 
des Krimis „Dumm Tüch“ 
von Cornelia Leymann. 
Die 66-Jährige hat darin fa-
miliäre Irrungen und Wirrun-
gen auf aberwitzig-kuriose 
Weise beschrieben, in der 
auch fein durchklingende 
Gesellschaftskritik nicht zu 
kurz kommt. 
Im Krimi „Moin, Moin“ geht 
es um Land und Leute sowie 

menschliche und speziell Kieler 
Erstaunlichkeiten.

 
 Orthopädischer Rehasport 

beim TV Laboe 
Laboe (t). Beim orthopädischen 
Rehasport beim TV Laboe wer-
den in entspannter Atmosphäre 
und unter fachlicher Anleitung 
von Sporttherapeutin Anna Klein 
gezielte Übungen zur Verbes-
serung und Stabilisierung or-
thopädischer „Problemzonen“ 
ausgeführt. Besonders Endopro-
thesenträger profitieren vom or-
thopädischen Rehasport. 
Interessierte sprechen ihren 
Arzt an, welcher das Formblatt 
56 ausfüllt. Die Krankenkassen 
übernehmen nach Genehmigung 
des Antrages die Kosten. Eine 

Mitgliedschaft beim TV Laboe ist 
keine Voraussetzung für die Teil-
nahme an der Rehasportgruppe.
Die orthopädische Rehasport-
gruppe trifft sich immer frei-
tags im TVL-Gymnastikraum 
im Beeke-Sellmer-Haus Laboe, 
Dorfstraße 6a von 9.30 bis 10.30 
Uhr. Interessierte können gern 
vorher schnuppern kommen und 
erhalten weitere Informationen 
bei der Sporttherapeutin Anna 
Klein (0431/ 64086918 oder 
0157/ 84561175) oder beim TV 
Laboe Manuela Fischer-Störmer 
(04343/ 4965301).
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• Gardinen + Plissees + Rollos
• Anfertigung und Montage
• individuelle Beratung vor Ort

• Stickmaschinenarbeiten
• Handarbeiten
• Heimtextilien

Fußgängerzone • Knüll • 24217 SCHÖNBERG • Tel. 0 43 44 / 6141
www.decotraeume.de • www.schauland-stickerei.de

PLISSEES, 
ROLLOS & JALOUSIEN 

www.knutzen.de

Knutzen Wohnen GmbH
Eichkamp 18 | 24217 Schönberg

30%
RABATT AUF DIE

Beratung, Aufmaß und
Angebot unter der Nummer 

04344 / 41 32 20
oder in unserer Filiale.

Immer schöne Nägel
bei

Margarita
Nail Design

Malgorzata Gryc
Nail Designer,

Nail Master
Kosmetikerin

Hörn 4
24232 Schönkirchen

Termine
nach Vereinbarung
Tel. 01799 088 082

Impulse für ein neues Miteinander 
In der Wahlestraße in Kiel entsteht derzeit ein Garten für alle zum Gärtnern und Klönen 

Ellerbek-Wellingdorf (kud). Wa-
rum nicht einmal umdenken? 
Dies sagten sich die Baugenos-
senschaft GEWOBA, Diakonie, 
Stadt Kiel und Anwohner der 

Wahlestraße. Das Ergebnis eröff-
neten sie jetzt auf einem Grund-
stück an der Wahlestraße. Ein 
Garten für alle zum Treffen, Klö-
nen, Reden. „Ich war begeistert, 
als ich von dem Projekt hörte.“ 
Bärbel Falkenhagen wohnt seit 
einiger Zeit in einer Wohnung 
an der Wahlestraße, im betreuten 
Wohnen. „Was mir fehlte, war 
Gartenarbeit“. Dazu bekommt 
sie nun Gelegenheit. Gemein-
sam mit einer Gruppe gleichge-
sinnter Anwohner gehört sie zu 
denen, die dem Projekt „Quar-
tiersgarten“ Leben einhauchen 
wollen. Die Voraussetzungen 
dafür schaffte die GEWOBA, 
der das Grundstück gehört. Lin-
da Herr ist dort stellvertretende 
Abteilungsleiterin des  Bestands-
managements und war schnell 
ebenfalls Feuer und Flamme für 
dieses neue Modell der „Begeg-
nungsstätte“.  Sie erinnert an die 
Anfänge der Planung vor etwa 
zwei Jahren. „Wir wollten das 
Grundstück nicht bebauen. Die 
Diakonie kam schließlich auf die 
Idee, hier einen Plan umzuset-
zen, der aus einer Bürgerbefra-
gung stammt und  es den Men-
schen in der Straße ermöglicht, 
sich kennenzulernen, etwas ge-
meinsam zu tun“. Die Idee kam 
ordentlich in Schwung, als auch 
die Stadt Kiel grünes Licht gab 
und eine Reihe von Anwohnern 

sich begeistert an 
die Arbeit machte. 
„Herr Grünberg“ 
heißt die freund-
liche Vogelscheu-
che, die gemütlich 
am Zaun lehnt und 
jeden Vorbeikom-
menden freundlich 
h e r a n z u w i n k e n 
scheint. In der Ge-
gend ist „Herr Grün-
berg“ schon länger 
bekannt. Mit Infofly-
ern ausgestattet, hat 
er schon vor einigen 
Geschäften der Ge-
gend gestanden und 
für das neue Modell 
geworben. Dagmar 
Richter,  die das Quartierbüro 
Wahlestraße der Diakonie orga-
nisiert,  hat eine richtige „Wun-
derkiste“ mitgebracht zur offi-
ziellen Eröffnung. Gemeinsam 
mit den Kindern der DaZ-Klasse 
(Deutsch als Zweitsprache) der 
Ellerbeker Grundschule packt 
sie ihre Schätze aus. Saatgut und 
Blumenzwiebeln. Kleine Beete 
für die Frühblüher sind schon 
vorbereitet und Tina Feldhusen, 
Lehrerin der DaZ-Klasse, ist be-

geistert. „So macht Deutschler-
nen gleich viel mehr Spaß“. Ihre 
kleinen Schülerinnen und Schü-
ler greifen beherzt zu den Schau-
feln, und los geht es. Im Frühjahr 
wird es hier grünen und blühen. 
Wie sich der Garten weiterent-
wickeln wird, ist noch offen. 
Alle Beteiligten sollen ihre Ide-
en einbringen. Sicher ist, dass es 
einen Grillplatz geben wird und 
Obstbäume. Was an Spielgeräten 
möglich ist, muss sich zeigen. 

Schließlich kostet alles Geld, und 
das muss erst noch eingeworben 
werden. 

Bärbel Falkenhagen 
jedenfalls freut sich 
schon auf die nächste 
Zeit. „Wir haben sogar 
einen schönen großen 
Gemeinschaftsraum, in 
dem wir uns treffen und 
weitere Pläne schmie-
den können“. Und wer 
beim Gärtnern nicht 
mit anpacken kann, der 
kommt schon mal mit 
einer Kanne Kaffee und 
einem Blech Kuchen 
vorbei. Herr Grünberg 
und die Gartencrew 
freuen sich auf jeden 
Besucher, ob jung oder 
alt.  Und wenn die Idee 
bei den Menschen an-

kommt, erzählt Linda Herr, dann 
wird es bald noch mehr Quartier-
gärten in Kiel geben.

Günter Stark und Bärbel Falken-
hagen mussten nicht lange mo-
tivieren. Beherzt griffen Sofia 
und Rahip zu den Schaufeln und 
buddelten die Tulpenzwiebeln 
im gut vorbereiteten Beet im 
Quartiersgarten in der Wahle-
straße ein. 

„Herr Grünberg“ heißt die 
freundliche Vogelscheuche, die 
alle Besucher des neuen Quar-
tiersgartens in der Wahlestraße 
in Kiel begrüßt. 

Was Narzissen, Tulpen und Winterlinge sind, wissen die 
kleinen DaZ-Kinder aus der Ellerbeker Grundschule jetzt. 
Eifrig versenkten sie bei der Eröffnung des Quartiersgar-
tens in der Kieler Wahlestraße die Zwiebeln in der Erde. 



6 18. Oktober 2017

Futterkamp/Blekendorf (los). 
Ziegen, Pferde, Schafe, dazu 
Gänse, Hühner und Kaninchen 
sowie Hunde und Katzen tum-
meln sich auf dem Klausdorfer 
„Mohairhof“ von Ute Walter. Ein 
„tierisches“ Vergnügen für Kinder. 

Genau darauf zielt der Lehrgang 
„Bauernhofpädagogik“ der Land-
wirtschaftskammer Schleswig-
Holstein. Die Schwentinentalerin 
zählt zu den insgesamt 27 Teilneh-
mern aus Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen, die in der vergan-
genen Woche auf Gut Futterkamp 
die Ausbildung abschlossen. Die 
Zertifikate überreichte der Präsi-
dent der Landwirtschaftskammer 
Claus Heller. Der Zweck des 
Lehrgangs: Auf einem Bauernhof 
könnten Kinder „unvergessliche 
und prägende Stunden“ erleben. 
Es gebe entsprechende Nach-
fragen nach Angeboten etwa für 
Kindergeburtstage, Schulunter-

Neue Angebote 
jenseits von Ackerbau und Viehzucht schaffen

Landwirtschaftskammer  
überreicht Zertifikate an die Teilnehmer des Lehrgangs „Bauernhofpädagogik“

richt auf dem Bauernhof oder 
Jahreskurse, Beispiele einer brei-
ten Palette von Möglichkeiten. 
Vor diesem Hintergrund habe 
die Landwirtschaftskammer 
den elftägigen Intensivlehrgang 
durchgeführt, der sich über den 

Zeitraum ab Frühjahr bis 
Oktober verteilte. Die 
Teilnehmer, vorwiegend 
Bäuerinnen, wurden in 
diesem Zeitraum geschult, 
in Eigenregie Konzepte für 
„hochwertige erlebnispä-
dagogische Angebote“ für 
ihre Höfe zu entwickeln, 
um mit deren Durchfüh-
rung künftig einen Ein-
kommensbeitrag erwirt-
schaften zu können. „So 
können sie als Selbständi-
ge ihre Arbeit in Richtung 
Dienstleistung erweitern, 
als Zweig neben der Land-
wirtschaft“, verdeutlichte 
Kurstrainerin Christine He-
mester-Koch, Bäuerin aus 

dem Kreisherzogtum Lauenburg. 
Auf diese Weise erwirtschaf-
teten sie sich künftig ein 
zusätzliches Einkommen. 
Denn die Landwirtschaft selbst 
werfe nicht ausreichend für die 
bäuerlichen Familien ab. Lang-
fristig könne so mehr Unabhän-
gigkeit von der Preisentwicklung 
erreicht werden. Pädagogin Ute 
Walter bewirtschaftet ihren Hof 
ohnehin als „Nebenerwerb“. 
Und auch Teilnehmerin Sand-
ra Glaetzer fällt als Angestell-
te (auf einem Bauernhof) ein 
bisschen aus der Zielgruppe 
der Bäuerinnen im klassischen 
Sinn. „Ich leite Kurse in der of-

fenen Ganztagsschule (oGTS) 
in Kirchbarkau“ erzählt sie. 
Künftig wollen sie und die 
Klausdorferin zusammen-
arbeiten; die Idee dafür sei 
in Futterkamp entstanden. 
So könnten Schüler-AGs der 

oGTS nach der Schule auf dem 
Hof bei speziell erarbeiteten 
Programmen mitmachen, das 
zu einzelnen Themen wie Ge-
treide, Milchvieh oder Kartof-
feln Schwerpunkte setzen wür-
de, plant die Großbarkauerin. 
„Eine Kombination von Spaß 
und Lernen“, sagt sie, Bewe-
gungsspiele inbegriffen.  Der 
„Mohairhof“ biete mit den zahl-
reichen Tierarten den passenden 
Rahmen für verschiedene erleb-
nispädagogische Angebote. Eine 
Besonderheit ist die „Mohair-
ziege“ oder auch „Wollziege“, 
deren Wolle ebenso wie die der 
Schafe von Ute Walter verar-
beitet wird. Eine kleine „Fange-
meinde“ haben die Klausdorfer 
Vierbeiner bereits: „Einmal pro 
Woche kommt ein Kindergarten 
zu Besuch“, erzählt Ute Walter.

Lehrgang „Bauernhofpädagogik“ in Fut-
terkamp: Claus Heller überreichte den Teil-
nehmern aus dem Kreis Plön Ute Walter...

... und Sandra Glaetzer ihre Zer-

Schulklassen und Gruppen sind im Rahmen des pädagogischen An-
gebots regelmäßig zu Gast auf Gut Futterkamp.

Neumühlen-Dietrichtsdorf (t). 
Das AWO Stadtteilzentrum Altes 
Volksbad, Turnstraße 7, 24149 
Kiel (Neumühlen-Dietrichtsdorf 
) lädt zur Ausstellung „Echt fair!“ 
ein. Dabei handelt es sich um 
eine Präventionsausstellung, die 
von der PETZE - Präventionsbü-
ro Kiel - Institut für Gewaltprä-
vention gGmbH vom 14. bis 24. 
November bereitgestellt wird. 
Zielgruppe sind Kinder und Ju-
gendliche ab der Klassenstufe 

Präventionsausstellung „Echt fair!“ 
im AWO Stadtteilzentrum Altes Volksbad

5. Die Ausstellung bietet ihnen 
die Möglichkeit der Auseinan-
dersetzung mit den Themen 
„Mobbing“, Gewalt in der Schü-
lerschaft, „Abzocke“, Handy-
missbrauch, Gewalt im Allge-
meinen sowie auch häusliche 
Gewalt. Der interaktive Präven-
tionsparcours will eine Stärkung 
der sozialen Kompetenz und eine 
Sensibilisierung der Jugendlichen 
erreichen und vermittelt Hand-
lungsalternativen und Auswege 

aus der Gewalt. Der Schwer-
punkt liegt auf der häuslichen 
Gewalt und Gewalt durch Fami-
lienmitglieder. Die begleitende 
Fortbildung für pädagogisches 
Fachpersonal und Interessierte 
durch erfahrene Mitarbeiterin-
nen der PETZE, informiert über 
die Erscheinungsformen und 
Auswirkungen von Gewalt im Ju-
gendalter mit dem Schwerpunkt 
häusliche Gewalt. Die Fortbil-
dung zeigt nicht nur Möglichkei-

ten der Prävention im Schulalltag 
auf, sondern auch  Interventi-
onsschritte, wenn Jugendliche 
von Gewalt betroffen sind. Die 
Fortbildung findet am Mittwoch, 
1. November im AWO Stadtteil-
zentrum Altes Volksbad, Turnstra-
ße 7 in der Zeit von 13 bis zirka 
15.30 Uhr statt. Gruppenanmel-
dungen und weitere Informatio-
nen bis zum 3. November unter 
0431-2050999 oder per Email 
altesvolksbad@awo-kiel.de 
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Halloween-Zirkus  
des AWO Kinder- und Jugendzirkus Beppolino

Kiel-Gaarden (t). Am Sonntag, 
den 22. Oktober verwandelt sich 
das AWO Bürgerzentrum Räu-
cherei in Kiel Gaarden zu einem 
gruseligen Schauplatz. Der AWO 
Kinder- und Jugendzirkus Beppo-
lino lädt traditionell zum jährli-
chen Halloween-Zirkus ein, ein 
Event auf das sich alle Beteiligten 
immer ‚mordsmäßig‘ freuen. 
Das aktuelle Programm wurde 
passend und extra zum unheimli-
chen Anlass von den Kids umge-
schrieben: Kai hat sich im Labor 
versucht und leider ist ihm dabei 
ein kleines Missgeschick passiert, 
das Missgeschickt heisst Ivo und 
ist ein, mitten in der Pubertät ste-
ckengebliebenes, Zombie-Mäd-
chen...! Nun setzt er mit seinen 
drei Laborratten alles daran, dies 
wieder ungeschehen zu machen. 
Hinweg durch alle Zirkusnum-

mern, müssen magische Gegen-
stände gesammelt werden, die 
am Ende zu einem Trank zusam-
men gebraut werden, um die Ver-
wandlung ungeschehen zu ma-
chen. Dabei begegnet er Teufeln, 
Zombies, Hexen, Fledermäusen 
und anderen Gestalten. 
Dem Publikum präsentieren die 
Kids durch die Geschichte hin-
durch ihr Können in den ver-
schiedenen Zirkus-Disziplinen 
- Diabolo, Hochseil, Jonglage, 
Hula-Hoop, Zauber-Tricks Ak-
robatik und Clownerie stehen 
unter anderem auf dem Plan. Als 
Gäste mit dabei ist auch die ori-
entalische Tanzgruppe ‚Beppo-
litas‘, die in diesem Jahr bereits 
auf großer Bühne bei den ‚India 
Dance Days‘ tanzen durften. Ein 
Highlight, das es lohnt anzuse-
hen! Lassen Sie sich verzaubern 

und genießen Sie die wunder-
bare Unterhaltung von unseren 
Kids. Um die Halloween-At-
moasphäre einzufangen, wird 
es angsteinflößende Dekoration, 
blutige Kostüme und Maskie-
rungen geben. Die Besucher/in-
nen dürfen sich auf Spuk, Tanz, 
Feuer und mystische Akrobatik 
gefasst machen.  Die Vorführung 
findet im Veranstaltungssaal des 
AWO Bürgerzentrums Räuche-
rei in der Preetzer Str. 35 statt, 
Beginn ist um 15 Uhr und ab 
14:30 Uhr beginnt der Einlass. 
Die Show dauert inklusive Pause 

circa zwei Stunden. Snacks und 
Getränke gibt es zu fairen Prei-
sen und zugunsten des Zirkus-
Projektes vor Ort. Kinder zahlen 
2 Euro Eintritt und Erwachsene 
zwischen 4 und 8 Euro nach dem 
Solidaritätsprinzip: „Jeder zahlt, 
was sie oder er kann“.  Weitere 
Informationen und Reservierun-
gen unter 0431/77570-55 oder 
n.wintsche@awo-kiel.de. Weite-
re Termine und Informationen zu 
Veranstaltungen, Trainingszeiten 
und zum Zirkus Beppolino sind 
unter www.beppolino-kiel.de er-
hältlich.

Erstes Kieler  
„Ich-bin-gut-Camp“ gestartet

Kiel/Kreis Plön (t). „Jugendliche 
mit Förderbedarf aktiv und früh-
zeitig an die Berufswelt heranzu-
führen, ist eines der Ziele des so 
genannten „Ich-bin-gut-Camps“, 
das erstmals in der Landeshaupt-
stadt Kiel durchgeführt wird. Den 
Mädchen und Jungen soll gezeigt 
werden, dass es auch mit dem 
Förderschulabschluss Möglich-
keiten gibt, nach der Schule in 
einen Ausbildungsberuf einzu-
münden. Beispiele aus dem Kreis 
Plön zeigen, dass diese Camps 
mit ihrer Mischung aus Erleb-
nispädagogik und beruflichen 
Inhalten nicht nur gut bei den 
Jugendlichen ankommt, sondern 
mittlerweile auch ein wichtiger 
Baustein beim Übergang von der 
Schule in den Beruf sind“, sagte 
Petra Eylander, Leiterin der Agen-
tur für Arbeit Kiel. Das „Ich-bin-
gut-Camp“ hat sich mittlerweile 
im Kreis Plön etabliert. In Kiel 
findet es erstmals statt. 25 Schü-
lerinnen und Schüler aus der 
Landeshauptstadt probieren sich 
in fünf verschiedenen Berufsfel-
dern aus. Den berufspraktischen 
Teil des zweieinhalbtägigen 
Camps absolvieren die Jugend-
lichen in den Feldern Hauswirt-
schaft/Küche, Metall und Farbe 
in den Räumen des Ausbildungs-
verbundes Kiel am Gaardener 
Ring 3. Die Berufsfelder Service 
in der Gastronomie und perso-

nale Dienstleistungen werden 
an den Standorten Preetz bzw. 
Schwentinental angeboten. Der 
Erlebnispädagogische Teil des 
Camps inklusive Übernachtung 
findet auf dem Plöner Koppels-
berg statt. „Die Jugendlichen 
gewinnen durch die Camps viel 
Selbstvertrauen in ihre eigene 
Fähigkeiten und lernen Softskills 
wie zum Beispiel Zuverlässigkeit 
und Teamgeist“, sagte Hans-Peter 
Runkler, Berater für Rehabilita-
tion und Schwerbehinderte und 
berufskundlicher Ansprechpart-
ner für die Jugendlichen in dem 
Kieler und in den Plöner Camps. 
„Das hilft auch in der Beratung 
gemeinsam mit den Jugendli-
chen und deren Eltern, die rich-
tigen Entscheidungen auf dem 
Berufsweg zu treffen. Wir holen 
die Kids da ab, wo sie stehen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
lernen ihre Berater frühzeitig 
kennen und die Neugierde auf 
die Zeit nach der Schule wird 
durch die Camps geweckt“. Das 
„Ich-bin-gut-Camp“ richtet sich 
an alle Jugendlichen mit Förder-
bedarf aus den Vorabgangsklas-
sen. Einige Berufsfelder werden 
direkt in Kiel angeboten, andere 
an Standorten in Schwentinen-
tal und Preetz. Die Jugendlichen 
nehmen zudem an einem berufs-
psychologischen Eignungstest in 
der Agentur für Arbeit Kiel teil. 
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Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

HANS BARRA
Straßen- u. Tiefbau

www.hans-barra-tiefbau.de
☎ 04 31/24 11 69

 Gehwegabsenkungen • Kellerabdichtungen
 Abbrucharbeiten • Hausanschlüsse
 Maurerarbeiten • Kanalisation
 Asphaltierungs- und Pflasterarbeiten
 Rohrpressungen und Kernbohrungen
 Reparaturen rund ums Haus

Tischlerei

Mühlenstedt
Inhaber Norbert Rost

24232 Schönkirchen · Mönkeberger Weg 2a · Telefon (04348) 364

Ihr Meisterbetrieb für
◆ Möbelanfertigung ◆ Innenausbau ◆ Reparaturen
◆ Fenster ◆ Kunststoffbearbeitung ◆ Treppen
◆ Türen ◆ Echtholz- und Fertigparkett ◆ Rolladenbau

Senken Sie Ihre Heizkosten mit moderner Anlagentechnik

ÖL -  GASHEIZUNG - SANITÄR -  SOLAR -  WÄRMEPUMPEN
www.arendt-heizung-sanitaer.de24253 Probsteierhagen - Schrevendorf  20          Tel. 04348 - 1007

Ihr Partner für
Alt- und Neubauten

Montage - Kundendienst
Arendt
Versorgungstechnik
Arendt G
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Rund ums Haus

Kreis Plön (t). Das intelligente 
Haus, auch Smart Home ge-
nannt, ist längst keine Science-
Fiction mehr, Hausautomation 
hat den Einzug in viele Gebäu-
de bereits geschafft. Als Smart 
Home bezeichnet man Häuser 
oder Wohnräume, in denen die 

Das intelligente Haus
Smart-Home-Systeme bieten viele Möglichkeiten, es gibt aber auch Gefahren

elektrische Anlage sowohl mit 
den Haushaltsgeräten als auch 
mit der Heizungs-, Klima- und 
Lüftungsanlage sowie entspre-
chenden Bedienelementen ver-
netzt und für bestimmte Aufga-
ben programmierbar ist. Auch 
Fernseher, die Musikanlage oder 

die Alarmanlage lassen sich in 
das Netz integrieren. Ein intelli-
gentes Haus kann quasi denken, 
aber auch nur so weit, wie es der 
Nutzer erlaubt und vorkonfigu-
riert. Ziel sollte es vor allem sein, 
den Alltag zu erleichtern, indem 
bestimmte technische Routine-
abläufe im Haus bedarfsgerecht 
gesteuert werden. Und nicht 
zuletzt kann die Technik helfen, 
Energie zu sparen.

Das Budget spielt 
bei der Smart-Home-
Planung eine wichtige 

Rolle

Doch nicht alles, was Smart-
Home-Technik heute kann, ist 
für jeden Haushalt sinnvoll. Wer 
neu baut oder modernisiert, soll-
te daher zunächst seine individu-
ellen Bedürfnisse ermitteln und 
mit den Möglichkeiten im Haus 
in Übereinstimmung bringen. 
Dabei spielt auch das verfügbare 
Budget eine Rolle - aufwändige 
Vernetzungen können schnell 

Kosten im mittleren fünfstelligen 
Bereich erfordern. Wer nicht 
gleich alle Möglichkeiten aus-
schöpfen möchte, kann bei der 
Planung eines Neubaus oder 
einer umfassenden Modernisie-
rung zusätzliche Elektrosteue-
rungsleitungen oder Leerrohre 
einplanen. So lassen sich weite-
re Funktionen später einfacher 
nachrüsten.

Datenschutz ist 
im Smart Home 
unverzichtbar

Weil viele Smart-Home-Anwen-
dungen auch per Smartphone 
gesteuert werden können und 
Daten übers Internet vermitteln, 
stellt sich auch die Frage nach der 
Datensicherheit. Datenschutz ist 
im Smart Home besonders wich-
tig, denn Verbrauchs- und Ver-
haltensdaten lassen Rückschlüs-
se auf An- und Abwesenheit der 
Bewohner und deren Nutzungs-
gewohnheiten zu. Die Sicherung 
des datentechnischen Zugangs 
und der Schnittstellen mittels 
Verschlüsselung und Authentifi-
zierung ist unerlässlich. Bei allen 
Systemen bis hin zu Smartphone-
Apps sollte man deshalb auf zer-
tifizierte Systeme setzen.
Die Anwendungsmöglichkeiten 
für Smart-Home-Technik sind 
vielfältig. Die typischen sind:

- Übernahme von Routinen: Roll-
läden steuern, beim Verlassen 
des Hauses den Herd abschalten 
und Fenster und Türen schließen 
oder über Wettersensoren Marki-
sen und Fenster steuern

- Energie sparen: Zu- und Ab-
schalten von Geräten nach Be-
darf, optimale Stromnutzung der 
PV-Anlage und intelligente Steu-
erung von Heizung und Lüftung, 
alles bereits weit entwickelt An-
wendungsgebiete 

- Sicherheit: Anwesenheitssimula-
tion, Kamerasysteme, Fenster- und 
Türüberwachung, Notrufsysteme, 
Brandschutz - Hausautomations-
systeme übernehmen klassische 
Sicherheitsaufgaben.

Smart Home ist auch, wenn zum 
Beipiel die Rollläden im Kinder-
zimmer automatisch herunter-
fahren, sobald es Schlafenszeit 
ist. 
Foto:djd/Bauherren-Schutzbund
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Möbelbau

Reparaturen

Innenausbau
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Heinrich-Wöhlk-Str. 17 • 24232 Schönkirchen

www.tischlerei-schoenkirchen.de

Tel. (04348) 91 92 50

Die Zimmerei & Holzbau GmbH
Zimmerermeisterbetrieb · Fachbetrieb für Energetisches Bauen

Trockenbau • Tischlerarbeiten
Carports • An.- Umbau

Dachgauben • Wintergärten
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Tel: 04348-9131988 • www. mstark.info 
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Zimmerei – Meisterbetrieb Mario Stark

Meisterbetrieb

Gerd Kronfeld
24217 Schönberg
Kamillenweg 1a

Tel./Fax: 0 43 44 / 69 39

 Rollläden
 Jalousien
 Markisen
 Sonnenschutz
 Insektenschutz
 Garagentore

· Neubau 
· Renovierung 
· Nachrüstung

• Dachsanierung 
• Flachdacharbeiten 
• Fassadendämmung
• Holzarbeiten 

– Seit 2010 Ihr Dachdecker für nachhaltige Systemlösungen –

Tony  Evert
Tel. 0431 - 59179024

24226 Heikendorf
www.dach-kiel.de

Rund ums Haus

Kreis Plön (t). Die In-
itiative „Rauchmelder 
retten Leben“ und die 
Feuerwehren appel-
lieren an die Eigentü-
mer von Wohnimmo-
bilien, Rauchmelder 
zu installieren und 
regelmäßig überprü-
fen zu lassen.
Am Freitag, 13. Ok-
tober war wieder 
„Rauchmeldertag“. 
Anlässlich des bun-
desweiten Aktionstages haben 
die Initiative „Rauchmelder ret-
ten Leben“ und die Feuerwehren 
Haus- und Wohnungseigentümer 
dazu aufgerufen, die gesetzliche 
Rauchmelderpflicht umzusetzen, 
selbst wenn die Übergangsfrist 
noch nicht abgelaufen ist. 
Neben der korrekten Installation 
ist auch die regelmäßige Wartung 
der Rauchmelder vorgeschrie-
ben. Eigentümer sind demnach 
verpflichtet, die Geräte gemäß 
Herstellerangaben, mindestens 
jedoch einmal jährlich auf ihre 
Funktionsfähigkeit zu überprü-
fen und ihre Betriebsbereitschaft 
sicherzustellen. Die Rauchmel-
derpflicht gilt für selbstgenutztes 
Wohneigentum ebenso wie für 
vermietete Immobilien. 

Nur funktionierende 
Rauchmelder retten 

Leben

„Rauchmelder haben sich im 
Einsatz bewährt. Weil die Ein-
satzkräfte durch Rauchmelder 
früher alarmiert werden und so 
schneller vor Ort sind, gibt es 
immer weniger Brandtote und 

Eigentum verpflichtet:

Rauchmelder installieren und regelmäßig überprüfen
die Gebäude-
schäden sind ge-
ringer“, erklärte 
Hartmut Ziebs, 
Präsident des 
Deutschen Feuer-
wehrverbandes. 
Umso wichtiger 
sei es, die Geräte 
funktionsfähig zu 
halten, so Ziebs. 
Der Rauchmelder 
kann im Ernstfall 
nur einwandfrei 

funktionieren, wenn die Rauch-
eintrittsöffnungen frei von Staub, 
Flusen und anderen Verschmut-
zungen gehalten werden und die 
Batterie bei niedriger Spannung 
nach Herstellerangaben ausge-
tauscht wird. Schließlich geht es 
um Leben und Tod: Bei einem 
Brand kann eine Rauchgasvergif-
tung schon nach zwei Minuten 
tödlich sein. Es zählt also jede 
Sekunde, die der Rauchmelder 
frühzeitig alarmiert.
„Viele Eigentümer wissen nicht, 
dass sie nicht nur für die Instal-
lation der Rauchmelder verant-
wortlich sind, sondern auch für 
deren regelmäßige Wartung“, 
ergänzt Christian Rudolph, Vor-
sitzender von „Rauchmelder ret-
ten Leben“. „Jeder Eigentümer 
ist verpflichtet, die einwandfreie 
Funktion der Rauchmelder durch 
regelmäßige Wartung sicherzu-
stellen. „Das gelte mietrechtlich 
auch gegenüber den Mietern.“
Laut Erhebungen des Statisti-
schen Bundesamtes stirbt in 
Deutschland durchschnittlich 
jeden Tag ein Mensch an den 
Folgen eines Brandes. 95 Prozent 
der Betroffenen ersticken an gifti-
gen Rauchgasen. „Funktionsfähi-

ge Rauchmelder hätten ihr Leben 
retten können“, so Rudolph. 

Tipps zur Wartung 
und Alarm-Beispielstöne 

Wertvolle Tipps zur richtigen 
Pflege sowie Beispiele für Alarm- 
und Batteriewarntöne von 
Rauchmeldern sind auf der Web-
site der Initiative „Rauchmelder 
retten Leben“ abrufbar. Anhand 
der Beispieltöne lernen die Ver-
braucher Alarmtöne von anderen 
Warnsignalen wie zum Beispiel 
dem Piepen einer Tiefkühltruhe, 
zu unterscheiden. „Wer sich die 
Töne anhört, kann in Zukunft 
einfacher beurteilen, ob nur die 
Rauchmelderbatterie schwach ist 
und ausgetauscht werden muss 
oder ob es sich um einen echten 
Alarm handelt“, sagt Rudolph. 
Hinweise zur Rauchmelderpfle-
ge und verschiedene Beispieltö-
ne sind verfügbar unter: www.
rauchmelder-lebensretter.de/
installation-und-wartung/
Den bundesweiten Rauchmel-
dertag gibt es seit 2006. Sein 
Motto lautet: „Freitag der 13. 

könnte Ihr Glückstag sein“. Im 
kommenden Jahr findet der 
Rauchmeldertag am 13. April 
und 13. Juli  statt.
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Das
SteinReich
verzaubert

jedes Zuhause

Corinna Kowalski
Preetzer Straße 223
24147 Kiel
( 0431/38674693

Mo., Di., Do., Fr.
9-18 Uhr

Mi., Sa. 9-13 Uhr 
So. 10-12

�Floristik
�Präsente

�Steinskulpturen
info@steinreich-kiel.de

www.steinreich-kiel.de

Corinna Kowalski Mo., Di., Do., Fr.

Kreis Plön (t). Ganz entspannt 
zur Ruhe kommen, sich von 
den Strapazen des Alltags erho-
len oder einfach mal ‚die Seele 
baumeln lassen‘ – kaum ein Ort 
bietet Tag für Tag bessere Voraus-
setzungen dafür als der eigene 
Garten. 

Farbenpracht 
in bunten Beeten

Zwischen farbenprächtigen 
Pflanzen, wunderschönen Bäu-
men und bunten Beeten lässt es 
sich herrlich entspannen. Wer 
sich zusätzlich eine ganz be-
sondere Oase der Ruhe schaffen 
möchte, sollte über das Anlegen 
eines Heidegartens nachdenken. 
Denn das harmonische Farben-
spiel der dafür typischen Pflan-
zen strahlt eine tiefe Ruhe aus, 

Eine Oase der Ruhe im eigenen Garten: 

Ganzjährige Freude am Heidegarten
und das nicht nur während der 
warmen Jahreszeit, sondern bei 
guter Planung das ganze Jahr 
über.

Pflanzengattung Erica:
Faszinierende Vielfalt

Bei der Pflanzenauswahl sollte 
man möglichst nicht nur auf eine 
harmonische Farbkombination 
der verschiedenen Pflanzen ach-
ten, sondern vor allem auch auf 
die unterschiedlichen Blühzeit-
räume. Hervorragend geeignet 
für den Garten sind Pflanzen der 
Gattung ‚Erica‘, wie beispiels-
weise die Englische Heide, die 
Glockenheide, die Graue Heide 
oder die Schneeheide. 

Blüten rund ums Jahr

Eine große Auswahl finden Hob-
bygärtner in einer Baumschule 
vor Ort. Hier können sie sich 
ausführlich und kompetent bera-
ten lassen, welche Pflanzen am 
besten zusammen kombiniert 
werden können und worauf bei 
der Pflanzung noch zu achten 
ist. So wird es dank geschickter 
Pflanzenauswahl zum Beipsiel 
möglich, dass nicht alle Pflanzen 
auf einmal blühen. So kann der 
Heidegarten das ganze Jahr über 
leuchtende Farben hervorbringen 
und ist zu jeder Jahreszeit ein 
echter „Eyecatcher“. 

Lage und 
Voraussetzungen

Ein Heidegarten muss nicht rie-
sig sein, denn schon auf einer 
Fläche von rund zehn Quadrat-
metern lässt sich eine wunder-
schöne kleine Oase zaubern. 
Heidepflanzen mögen viel Son-
ne und ein Plätzchen im frischen 
Wind. Deshalb sollte darauf ge-
achtet werden, dass der ausge-
wählte Gartenbereich ab dem 

Frühjahr wenigstens zwei Drittel 
des Tages in der Sonne liegt und 
nicht etwa an der Nordseite des 
Gebäudes. 
Wenn der Garten etwas hügelig 
ist – umso besser. Denn so lässt 
sich der Heidegarten mit den 
kleinen Sträuchern noch anspre-
chender und so naturnah gestal-
ten, dass auch viele Insekten wie 
zum Beipsiel die verschiedenen 
Wildbienenarten hier einkehren. 
Je mehr Leben der Garten beher-
bergt, desto spannender wird es 
sein, zu beobachten, was sich 
zwischen Halm und Blüte alles 
regt. Denn Kräuter und Stauden 
mit ähnlichen Ansprüchen kön-
nen schöne Partner der Heide-
pflanzen sein.

Pflegeleicht und 
genügsam

Nicht nur der Anblick eines Hei-

degartens ist ausgesprochen ent-
spannend – auch bei der Pflege 
zeigt sich die kleine Oase äußerst 
genügsam. So ist für ein gutes 
Wachstum und gute Knospen-
bildung beispielsweise nur ein 
Rückschnitt pro Jahr fällig. 
Auch wenn es um das Gießen 
geht, begnügen sich Heidepflan-
zen mit deutlich weniger Wasser 
als viele andere Pflanzen. 

pflegeleichte Partner von Heide-
pflanzen finden sich auch im Be-
reich Kräuter und Stauden.
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• Gartenneuanlage • Umgestaltung • Erd.-Tiefbau  
• Pflasterarbeiten • Carport • Zäune • Holzterrassen 
• Gartenpflege • Hecken • Strauchschnitt  
• Grundstückspflege • Objektpflege • Winterdienst

Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Rastorfer Herbstaktion bis 04.November 2017

Kreis Plön (t). Wenn sich im 
Herbst die Blätter bunt färben, 
freut sich nicht jeder über die far-
benfrohe Pracht. Vor allem Haus- 
und Gartenbesitzer fragen sich: 
Wohin mit dem vielen Laub? Wer 
ist für das Laubfegen zuständig? 
Und wann besteht Anspruch auf 
eine „Laubrente“? Gartenbesitzer 
müssen sich im Herbst jedes Jahr 
aufs Neue um das herabgefallene 
Laub ihrer Bäume und Sträucher 
kümmern. Wie können sie es 
fachgerecht entsorgen? Gartenab-
fall ist Bioabfall. Die Entsorgung 
des Bioabfalls regelt das Kreis-
laufwirtschaftsgesetz (KrWG) auf 
Bundesebene. In den einzelnen 
Bundesländern kommen jeweils 
eigene Abfallgesetze und zum 
Teil besondere Verordnungen über 
den Umgang mit Bioabfall hin-
zu. Das Verbrennen von Laub im 
Garten ist darin nicht als zulässi-
ge Art der Entsorgung vorgesehen. 
Zudem sind Gartenfeuer oft auch 
durch andere Gesetze und Rege-
lungen von Gemeinden verboten. 
Mit den strengen Regelungen wol-
len Bund, Länder und Gemeinden 
verhindern, dass unkontrolliertes 
Verbrennen zu Rauch-, Geruchs- 
und Feinstaubbelastung oder bei 
Trockenzeit gar zu einem Brand 
führt. Alternative Entsorgungs-
möglichkeiten sind, abhängig 
von der Menge, die Biotonne, der 
Kompost oder die Sammelstellen 
im Wertstoffhof. Manche Städte 
bieten im Herbst auch besondere 
Laubsäcke an, die die Müllabfuhr 
zu festen Terminen gegen eine 
geringe Gebühr abholt. Kleine 
Mengen an Laub können auch die 
Blumenbeete im Winter vor Kälte 
schützen. Im Restmüll haben Gar-
tenabfälle grundsätzlich nichts zu 
suchen. Nur, wenn es gar keine 
andere Möglichkeit gibt, kann es 
zulässig sein, den Gartenabfall in 
die Restmülltonne zu kippen. Wer 
dagegen sein Laub im Wald ab-
lädt, muss mit einem Bußgeld von 
mehreren hundert Euro rechnen. 
Denn über die Gartenabfälle kön-
nen dort Böden überdüngt, orts-
fremde Pflanzen und Schädlinge 

Wenn die Blätter fallen
verbreitet und ansässige Pflanzen 
erstickt werden. Wenn der Wind 
kräftig durch die Bäume pfeift, 
liegt das Laub anschließend über-
all. Wer ist dann für das Laubfe-
gen auf Straßen und Gehwegen 
verantwortlich? 
Zuständig ist derjenige, der die 
sogenannte Verkehrssicherungs-
pflicht hat. In Deutschland sind 
das die Gemeinden. Sie müssen 
dafür sorgen, dass die Straßen und 
Gehwege frei von Laub sind. Meist 
geben sie diese Pflicht zumindest 
teilweise an die Eigentümer der 
angrenzenden Grundstücke wei-
ter. Das steht dann in der Gemein-
desatzung. Haben die Grund-
stückseigentümer ihre Immobilien 
vermietet, können sie die Pflicht 
zum Laubkehren auch via Miet-
vertrag auf die Mieter übertra-
gen. Der Vermieter behält jedoch 
trotzdem eine Kontrollpflicht. 
Wer schludert, muss im Fall eines 
Unfalls – wenn beispielsweise 
ein Fußgänger auf nassem Laub 
ausrutscht – mit Schadensersatz-
ansprüchen rechnen. Die Uhrzei-
ten für die Räumpflicht und die 
Häufigkeit sind oft Gegenstand 
von Streitfällen vor Gericht. Meist 
gelten für das Laubkehren diesel-
ben Zeiten wie für den Winter-
dienst, also werktags zwischen 
7 und 20 Uhr, am Wochenende 
ab 9 Uhr. Wie oft der Eigentümer 
oder Mieter fegen muss, hängt von 
der Laubmenge ab. Ob er neben 
dem Gehweg auch die Fahrbahn 
reinigen muss, steht in der Sat-
zung der jeweiligen Gemeinde. 
Wichtig ist, dass es zu keiner 
Gefahr für Fußgänger, Auto- und 
Radfahrer durch einen rutschigen 
Bodenbelag kommt. Leider hält 
sich Herbstlaub nicht an Grund-
stücksgrenzen. Daher kommt es 
oft vor, dass ein Grundstücksei-
gentümer das Laub des Nachbarn 
in seinem Garten vorfindet. Wer 
muss die Blätter dann entfernen? 
Gibt es dafür nicht eine soge-
nannte Laubrente? Die im Herbst 
üblichen Blättermengen muss ein 
Nachbar meist akzeptieren und 
auch das fremde Laub von seinem 

Grundstück oder – im Rahmen 
seiner Verkehrssicherungspflicht 
– zum Beispiel vom Gehweg be-
seitigen. Einen Anspruch auf eine 
Entschädigung, die sogenannte 
Laubrente (§ 906 Abs. 2 Bürger-
liches Gesetzbuch), hat er nur 
bei einer – aus objektiver Sicht 
– ungewöhnlich großen und un-
zumutbaren Beeinträchtigung 

des Grundstücks. Die Mehrzahl 
der Gerichtsentscheidungen zur 
Laubrente betonen, Laubfall sei, 
besonders in Wohngebieten mit 
vielen Bäumen, eine ortsübliche 
und hinzunehmende Naturein-
wirkung (zum Beispiel AG Mün-
chen, Az. 114 C 31118/12, und 
OLG Hamm, Az. 5 U 161/08) und 
lehnen eine Laubrente ab.
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Blumen 

machen

Freu(n)de

Eichkamp 1, 24217 Schönberg, 04344/4121450

Montag bis Freitag

  8:30 - 13.00 Uhr

15:00 - 18:00 Uhr

Samstag

  8:30 - 13:00 Uhr

ÖFFNUNGSZE  TEN

Eichkamp 30, 24217 Schönberg
Telefon: 04344 415414

GRÜNER SPEICHER
Gutes für Land und Leute

Kleine Mühlenstr. 6-8  ·  24217 Schönberg/Holstein 
Telefon: 04344. 35 28   ·   Fax: 04344. 41 57 73 
www.gruener-speicher.de  ·         Like us on facebook!

ENDLICH FRÜHLING: Frisches Saatgut,  

                        Blumen & Beetpflanzen für die Saison!

GRÜNER SPEICHER
Gutes für Land und Leute

Kleine Mühlenstr. 6-8  ·  24217 Schönberg/Holstein 
Telefon: 04344. 35 28   ·   Fax: 04344. 41 57 73 
www.gruener-speicher.de  ·         Like us on facebook!

ENDLICH FRÜHLING: Frisches Saatgut,  

                        Blumen & Beetpflanzen für die Saison!

0 43 44 - 12 03
Wir kommen mit Energie…

… und liefern Ihnen 
          Qualitätsbrennstoffe!

Ihr zuverlässiger Heizöl- und 
Dieselhändler aus der Probstei

www.mundt-schoenberg.de
HANS HEINRICH MUNDT E.K.  
Seit 1849 · Kohlen- und Ölhandlung

Schönberg hat me(e)hr zu bieten
Ihre Fachgeschäfte vor Ort

Schönberg (los). Langfi nger 
haben mit Beginn der dunk-
len Jahreszeit im Herbst wie-
der Hochkonjunktur. Doch 
Sicherheit beginnt mit effekti-
ver Abschreckung. „Und die 
wird sogar gefördert“, sagt 
Stefan Hirt, Abteilungsleiter 
von Elektro Steffen. Gewusst 
wie: Das Thema Förderung 
ist aus diesem Grund fester 
Bestandteil der Beratung bei 
dem Schönberger Facher-
richter. „Da nicht jeder Lust 
hat sich mit dem Onlinepor-
tal der KfW oder mit dem 
Papier der IB Bank ausein-
anderzusetzen, bietet Elektro 
Steffen hier Hilfe an“, erklärt 
Stefan Hirt. „Es gehört einfach 
zu unserem Dienstleistungs-
paket dazu.“ 20 Prozent der 
Anschaffungssumme fördere das Land Schles-
wig-Holstein durch die Investitionsbank (IB 
Bank). „Höchstens allerdings 1600 Euro“, sagt 
Stefan Hirt. Hinzu kämen Fördergelder des 
Bundes: So gebe der Bund seit dem 15. Sep-
tember 2017 auf die ersten 1000 Euro eben-
falls 20 Prozent und auf jeden weiteren Euro 
10 Prozent Förderung. „Auch hier sind es ma-
ximal 1600 Euro.“ Die gute Nachricht: „Bei-
de Förderungen können kombiniert werden.“ 
Eine eingehende Beratung bei Elektro Steffen 
bietet Kunden den nötigen Überblick. Die 
Mitarbeiter der Firma sind darauf geschult, die 
Schwachstellen eines Objektes zu erkennen. 
Dabei gehe es in der auf die individuelle Situ-
ation „zugeschnittene“ Beratung nicht nur um 
Elektronik durch Einbruchmeldeanlage oder 
Videotechnik, sondern auch um die Mecha-
nik der vorhandenen Fenster und Türen. Die-
se besondere Qualifi kation habe die Firma 
Elektro Steffen als von der Polizei geprüfter 
und dort gemeldeter „Facherrichter“ erlangt. 
In der Folge werde dann ein umfassendes ver-
netztes Konzept erstellt, dass meist über den 
Einbau einer Alarmanlage hinausgehe. „Wi-
derstandsfähige Türen sowie abschließbare 
oder sogar vergitterte Fenster können Einbre-
cher aufhalten“, weiß Stefan Hirt. Noch bes-
ser sei es, die Langfi nger von Haus und Hof 
gleich ganz fernzuhalten. Die Firma Elektro 
Steffen gibt als Herbstangebot 10 % Nachlass 
auf eine Daitem Einbruchmeldeanlage. „Das 
bedeutet, dass Kunden durch die Förderungen 
sowie durch den Nachlass für eine Anlage 
statt 5.500 Euro nur noch unter 3.500 Euro 

-Anzeige- „Sicherheitsaspekte“ für Hauseigentümer:

Förderungen 
im Bereich Einbruchschutz

selbst bezahlen“. Diesen Anreiz solle man 
nutzen, empfi ehlt Hirt. Grundsätzlich stehe 
vor jeden Verkauf die Fachberatung: „Denn 
diese ist der Hauptbestandteil der Leistung“. 
So werde auch etwa auf den Bereich zusätz-
licher mechanischer Hemmnisse an Fenstern 
und Türen geschaut oder die Lichtverhältnisse 
beleuchtet. Durch den gezielten Einsatz von 
LED-Technik könne die Anwesenheit wacher 
Bewohner vorgetäuscht und dieser Eindruck 
durch das Einspielen typischer Geräusche 
noch verstärkt werden. „Intelligente“ Bewe-
gungsmelder würden nicht nur für das Auslö-
sen der Szenarien eingesetzt, sondern gäben 
auch Alarm im „Falle eines Falles“, meint Ste-
fan Hirt. Und auch die Überwachung mittels 
Videotechnik als ergänzende Maßnahme zum 
Einbruchschutz könne Gegenstand der Bera-
tung werden. 
Diese optische Kontrolle eigne sich insbeson-
dere, um die schlecht einsehbaren Schwach-
punkte eines Gebäudes, wie Neben-, Keller- 
und Hintereingänge zu observieren. Auch 
Innenräume könnten in Kombination mit 
Kamera und Bewegungsmelder sinnvoll ge-
sichert werden. Das Ganze wirke zudem ab-
schreckend. 
„Schließlich lässt sich kein Einbrecher gerne 
auf frischer Tat fi lmen.“ Stefan Hirt ist kreis-
weit und im Kieler Raum unterwegs, im 
„Handgepäck“ hat er stets einen Musterkoffer 
zu Demonstrationszwecken. So erfahren Kun-
den, wie Einbrüche funktionieren und welche 
Möglichkeiten der Abschreckung für sie effek-
tiv sind. Die Beratung vor Ort ist kostenfrei.

Stefan Hirt präsentiert seinen Musterkoffer mit Alarmanlage, 
die zu Anschauungszwecken bei Beratungsterminen zum Ein-
satz kommt.                                                        Foto: Schneider
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WULF MÜLLER
Steuerberater | Bilanzbuchhalter (IHK)

Knüll 11 · 24217 Schönberg 
Tel 04344-30 142 00 · Fax 04344-30 142 19 

E-Mail: kanzlei@stb-schoenberg.com
www.stb-schoenberg.com

Fußgängerzone · Knüll 8 · Schönberg

LUST AUF SCHÖNE SCHUHE

24217 Schönberg
Stakendorfer Tor 15a

Tel.04344 30530
www.elektrosteffen.de

foerde-sparkasse.de

S  Förde
       Sparkasse
       Knüll 6
           24217 Schönberg

Bahnhofstraße 36 · 24217 Schönberg
Tel. 0 43 44 / 41 64-0 · Fax 0 43 44 / 41 64-22

Schweißtechnik-Kiel
Schweißfachhandel
Werkstattbedarf

Eichkamp 10
24217 Schönberg
Tel. 04344 - 81 69 867
Fax 04344 - 81 69 226
Mobil 0173 - 68 888 18
info@schweisstechnik-kiel.de
www.schweisstechnik-kiel.de

Schweißtechnik-Kiel
Schweißfachhandel
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24217 Schönberg
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24217 Schönberg
Tel. 04344 - 81 69 867
Fax 04344 - 81 69 226
Mobil 0173 - 68 888 18
info@schweisstechnik-kiel.de
www.schweisstechnik-kiel.de

Ermöglichen Sie 
Ihrem Kind,
selbstsicher in 
die Zukunft zu gehen.

Michaela Karper
Bahnhofstraße 31 • 24217 Schönberg

04 31 - 21 07 88 2
kinder-leicht-wachsen@gmx.de

Schönberger Strand (t). Am Freitag, 20. Ok-
tober um 19 Uhr steht die Wahlkielerin aus 
Hamburg, Anna Silvy Braun im Rahmen der 
Clubabende 2017 ausnahmsweise nur mit 
ihrer geliebten Gitarre im Restaurant „Filou“, 
Promenade 18 am Schönberger Strand auf 
der Bühne. Denn überwiegend performt die 
Musikerin mit dem Frauen-Akustik-Duo “Ve-
nus on Strings” und der Show-Band “Zack 
Zillis”, sowie diversen anderen Musik-For-
mationen. 
Beim Schönberger Clubabend ist Silvy nun 

Clubabend mit Anna Silvy Braun
Adele meets Amy Winehouse oder die Weiße Nina Simone

als Solistin mit ihrem anspruchsvollen Pro-
gramm: „Ich steh nur hier oben und sing ein 
Lied“ - Lieblingshits und Klassiker von Amy 
Winehouse bis “ZZ Top” - zu hören und se-
hen. In stilvoller, facettenreicher Interpretati-
on, mit Herz, Seele und unverwechselbarer 
Stimme, unaufdringlich und mit Fingerspit-
zengefühl bezieht sie ihr Publikum in ihre 
Show mit ein und lässt jede Veranstaltung zu 
einem unvergesslichen Event werden. Der 
Eintritt zu der Veranstaltung des Restaurants 
„Filou“ ist frei. 

Schönberg (t). Der Verein 
zum Erhalt der evangeli-
schen Kirche Schönberg 
lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am 1. Novem-
ber im Hotel „Ruser“, 
Albert-Koch-Straße 4 in 
Schönberg ein. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 
Uhr. Den Berichten und 
Regularien folgen zwei 
(öffentliche) Vorträge. 
Pastor Gerhard Sabrow-
ski referiert zum Thema 
„Martin Luther und die 
Folgen für Deutschland“. 
Anschließend wirft Pas-
tor Andreas Lüdtke unter 
dem Titel „1517 - was war 
los in Luthers Welt?“ ein 
Schlaglicht auf das Refor-
mationsjubiläum - am 31. 
Oktober 2017 liegt die 
Veröffentlichung der 95 
Thesen, die Martin Luther 
der Überlieferung nach 
an die Tür der Schlosskir-
che in Wittenberg schlug, 
500 Jahre zurück. 

Vorträge zum Reformationsjubiläum
Der Verein zum Erhalt der evangelischen Kirche Schönberg 

lädt ein

Schönberg (t). Am Donnerstag, 26. Oktober 
bietet der ASB in Schönberg, Stakendorfer Tor 
6-10, von 8 bis 16 Uhr einen Erste-Hilfe-Kur-
sus an. Der Kostenbeitrag liegt bei 35 Euro, 
für Mitglieder ist er kostenlos. Anmeldungen 
erbeten unter Tel. 04344 41160 oder info@
asb-kreis-ploen.de

Erste-Hilfe-Kursus
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·         Menü-Service
·         Ambulant
·         Tagespflege
·         Stationär
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Kreis Plön
Probsteierhagen (t). Am nächs-
ten Mittwoch, 25. Oktober be-
ginnt um 19 Uhr das diesjährige 
Benefizkonzert des Probsteier 
Blockflötenensembles zugunsten 
von Schloss Hagen. 
Im Kaminsaal des Schlosses er-
klingt unter dem Motto „Aqua 
Musicale“ Musik von Johann 
Strauss Sohn bis Paul Mc Cartney. 

Probsteierhagen (t). Ein humor-
voller Ausflug in die Welt des 
Theaters beginnt am Sonntag, 22. 
Oktober um 17 Uhr im Schloss 
Hagen mit der Veranstaltungs-
reihe Literatur & Musik. Das Er-
öffnungsprogramm mit dem Titel 
„Geistesblitze und Theaterdon-
ner“ oder „Bretter haben keine 
Balken“ entführt das Publikum 
ins Theater. Geistesblitze erhel-
len immer wieder die Bühne, die-
sen magischen Raum, in dem im 
günstigsten Fall eine ganze Welt 
erstehen kann – oft jedoch bleibt 
es beim schieren Theaterdonner. 
Das Theater – Himmel, Welt und 
Hölle, Ort der Triumphe und 
des Schiffbruchs. Lampenfieber, 
Rampenfieber! Der Schauspie-
ler Siegfried W. Kernen hat in 50 
Bühnenjahren unzählige Premie-
ren überlebt, ob in Bonn, Berlin, 
Dresden oder Hamburg. Sein 
amüsanter Text ist eine pointen-
gespickte Liebeserklärung an 
das Theater, dabei verschont er 
niemanden, schon gar nicht sich 

Geistesblitze und Theaterdonner
selbst. Das wird 
spätestens dann 
klar, wenn er von 
seinem spektaku-
lären Misserfolg 
als Esel in den 
„Bremer Stadtmu-
sikanten“ erzählt. 
Kernens musika-
lischen Begleiter 
sind Martin Wag-
ner, Flöte und 
Thomas Goral-
czyk, Klavier. Die 
Karten für diese 
Ve r a n s t a l t u n g 
kosten 16 Euro 
und sind im Vor-
verkauf bei Elekt-
ro Rethwisch, Tel. 
04348 912715; 
Buchhand lung 
am Markt Preetz, Telefonnummer 
04342 76790; musicbuero cre-

scendo, Telefonnummer 04521 
74528, service@musicbuero.de 

oder ab 16.30 Uhr an der Kon-
zertkasse erhältlich.

Gospelklänge in St. Katharinen

Blockflöten-Benefizkonzert
für das Schloss Hagen

Anschließend sind alle Besucher 
vom Förderverein Schloss Hagen 
e. V. zu einem gemütlichen Aus-
klang bei einem Glas Sekt ein-

geladen. Der Eintritt zu diesem 
Konzert ist frei, um Spenden für 
den Erhalt des Schlosses Hagen 
wird gebeten. 

„Das Stuhlprojekt“ 

Selbsthilfegruppen 
präsentieren ihr Thema

Lütjenburg (t). Jetzt ist die Wan-
derausstellung „Das Stuhlpro-
jekt“ auch für sechs Wochen in 
Lütjenburg zu sehen. Nach der 
Ausstellungseröffnung 2015 in 
der Kreisstadt Plön wanderte 
„Das Stuhlprojekt“ durch den 
Kreis und aktuell weiter nach 
Lütjenburg. Seit dem 16. Okto-
ber 2017 ist es bei der VR-Bank 
zu Gast, ab Montag, 30. Oktober 
zieht es ins Amt Lütjenburg Land 
um und zum Abschluss ist die 
Ausstellung ab dem 16. Novem-
ber in der Förde Sparkasse zu se-
hen. Die Wanderausstellung geht 
von der Zentralen Kontaktstelle 
für Selbsthilfe aus „auf Reisen“. 
Viele Selbsthilfegruppen aus dem 
Kreis Plön sind darin vertreten. 
Insgesamt zwölf Selbsthilfegrup-
pen, die ihr Thema anhand ei-
nes einfachen, selbst gestalteten 
Holzstuhles präsentieren, beteili-
gen sich an der Ausstellung. Das 
Sitzmöbel wurde nicht von unge-
fähr dafür ausgewählt: Denn der 
Stuhl ist in jeder Selbsthilfegrup-
pe ein wichtiges Utensil. Sich zu 

setzen bedeutet, dass man sich 
Zeit nimmt. Ferner, dass man mit-
einander redet, geduldig ist und 
einen festen Halt hat. Dreizehn 
zu unterschiedlichen Selbsthil-
fethemen gestaltete werden in 
der Wanderausstellung präsen-
tiert. Die Objekte sind Ausdruck 
dafür, wie Menschen gemeinsam 
ihr Schicksal meistern und sollen 
Mut machen. Die „etwas andere 
Herangehensweise“ an ihr Thema 
war für einige Selbsthilfegruppen 
eine große Herausforderung. Rü-
diger Mey musste zum Teil Über-
zeugungsarbeit leisten. „Doch 
dann kamen immer mehr Ideen 
und wir hatten immer mehr Spaß 
an der Stuhlgestaltung,“ berichtet 
der Ansprechpartner der Gruppe. 
Der Preetzer Freundeskreis hin-
gegen, war sofort überzeugt von 
dem Projekt: „Wir haben bei der 
Erarbeitung des Stuhles für un-
sere Gruppenarbeit viele neue 
Impulse bekommen. Auch die 
Möglichkeit, sich einmal anders 
zu präsentieren als mit Plakaten 
und Flyern, hat uns gut gefallen.“
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Heikendorf (kas). „Heute ist ein 
guter Tag. Ein guter Tag für Hei-
kendorf, ein guter Tag für unsere 
Schule, aber vor allem, ein guter 
Tag für unsere Kinder“ begann 
Bürgermeister Alexander Orth 
am vergangenen Freitag seine 
Begrüßungsrede anlässlich der 
Grundsteinlegung für den Schul-
neubau. Zur Einstimmung der 
besonderen Feierstunde sangen 
und tanzten die Schulkinder der 
Grund- und Gemeinschaftsschu-
le Heikendorf und freuten sich 
über den kräftigen Applaus der 
rund 100 geladenen Gäste. 
Die beiden Möglichkeiten, die 
vorhandenen Schulgebäude für 
rund sieben Millionen Euro zu 
sanieren oder alternativ für 
rund 13,5 Millionen Euro 
eine neue Schule zu errich-
ten, seien in der Gemeinde-
vertretung lange diskutiert 
worden, blickte Orth zu-
rück. Begriffe wie Inklusion, 
Digitalisierung und Diffe-
renzierung könnten nur in 
geeigneten Räumlichkeiten 
Berücksichtigung erfahren.
Der Lenkungsausschuss 
Schulneubau habe erstmals 
am 20. März 2014 getagt. 
Am 8. Juli 2015 folgte ein 
nächster wichtiger Schritt: 
Die Gemeindevertretung be-
schloss, die Schule in Form 
eines ÖPP-Verfahrens (öf-
fentlich private Partnerschaft) 
bauen zu lassen. Weitere 
fünf Monate später sei das 
Vergabeverfahren abschlie-
ßend erörtert worden. Es 
wurde europaweit veröffentlicht. 
Am 28. Februar 2017 war es end-
lich soweit: Vier Angebote lagen 
fristgerecht vor und die Submis-
sionsergebnisse überraschten in 
Qualität und Preis, so der Bür-
germeister weiter. „Es war sehr 
knapp, aber am Ende stand ein 

Feierliche Grundsteinlegung 
für die neue Grund- und Gemeinschaftsschule

Gewinner fest: Die Firma Gold-
beck Public Partner GmbH“.  
Bereits am 27. April 2017 habe 
der Vertrag über die neu zu er-
richtende Schule unterzeichnet 
werden können. Seitdem rol-
len die Baumaschinen über das 
Grundstück vor dem großen 
Sportplatz des Gymnasiums im 

Heikendorfer Weg - die großen 
Bürocontainer an der Baustellen-
einfahrt sind nicht zu übersehen. 
Besonders stellte Orth heraus, 
dass die einmal festgestellten 
Kosten für die Schule um maxi-
mal zwei Promille überschritten 
werden dürfen. Dr. Robin Heidel 
von der Firma Goldbeck versi-
cherte, dass der viergeschossige 
Neubau jetzt sehr schnell wach-
sen werde. Die Übergabe des 
Gebäudes ist für den 14. Dezem-
ber 2018 geplant. Im Fundament 
befindet sich eine „Zeitkapsel“ 
mit Zeitdokumenten wie die An-
kündigung des Schulneubaus, 
die Vertragsunterzeichnung und 

Pläne sowie die Rede des Bürger-
meisters und einigen Münzen. 
Daten und Fakten zum Neubau: 
Kompakter, viergeschossiger 
Baukomplex mit heller Fassade, 
viel natürlichem Tageslicht und 
farblicher Akzentuierung durch 
Fenster im Erdgeschoss. In der 
neuen Schule mit Sekundarstufe 
I (1. bis 10. Klasse/Dreizügigkeit) 
werden 30 Klassenräume und 
Flächen für etwa 800 Schüler und 
55 bis 60 Lehrkräfte bei maxi-
maler Belegung geschaffen. Die 
Gemeinde Heikendorf ist Eigen-
tümerin von Grundstück und Ge-
bäude, und die Firma Goldbeck 
führt als privater Partner nicht nur 
den Bau aus, sondern betreibt die 
Schule über eine Laufzeit von 25 
Jahren einschließlich Reinigung, 
Instandhaltung und Energiemen-
gen-Garantie.

Bürgermeister Alexander Orth und 
Dr. Robin Heidel, Firma Goldbeck 
versenkten die „Zeitkapsel“ im Funda-
ment.                              Fotos: Asmus

Die Heikendorfer „Nachwuchshandwerker“ der jüngsten Generati-
on gestalteten die Feierstunde mit.

Laboe (uwr). Eine besondere, 
mehrwöchige Ausstellung plant 
das Team des Freya-Frahm-Hau-
ses. Alle Laboer Kreativen sind 
aufgerufen, unter dem Motto „La-
boe kreativ“ ihre Werke einzurei-
chen. Bilder, Fotografien, Texte, 
Skulpturen oder musikalische Bei-
träge werden gesucht. Aufgrund 
des begrenzten Platzes können die 
Künstler bis zu zwei Exponate am 
10. und 11. November zwischen 
14 und 18 Uhr abgegeben wer-

„Laboe kreativ“ 
den.  Auf einen Kärtchen A6 wer-
den Titel, Namen und Intention 
für die Besucher der Ausstellung 
festgehalten. Der Förderverein des 
Freya-Frahm-Hauses freut sich auf 
eine interessante, bunte und le-
bendige Ausstellung von Laboern 
in ihrer eigenen Galerie. Die Er-
öffnung findet am 18. November 
um 16 Uhr statt. Die Öffnungszei-
ten sind bis zum 29. Dezember 
immer Samstag und Sonntag von 
15 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
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Donnerstag, 19. Oktober 
2017 
Laboe. 8-13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Probsteier Platz
Schönberg. 10-13 Uhr, Ferienan-
gebot-herbstliche Früchteküche 

für Kinder ab 6 J. im Probstei Muse-
um, Ostseestr. 8. Anmeldung erfor-
derlich, Tel. 04344 3174
Heikendorf. 14-18 Uhr, Wochen-
markt auf dem Parkplatz Schulred-
der

Laboe. 15 Uhr, AWO-Herbstfest, 
Lieder, Geschichten, Kaffee, Ku-
chen + Herzhaftes im Bürgertreff 
am Hafen
Schönkirchen. 18.30 Uhr, kleiner 
Preisskat, Skatclub Heikendorf. 
Im Sportheim TSG Schönkirchen, 
Augustental 29. Gastspieler will-
kommen
Preetz. 19.30-21.30 Uhr, „Regen-
bogenwege“ Gruppentreffen der 
Selbsthilfegruppe f. Eltern deren 
Kind vor, während od. kurz nach 
der Geburt gestorben ist. Klinik 
Preetz, UG „Insel der Seele“

Freitag, 20. Oktober 2017 
Heikendorf. 10 Uhr, wandern mit 
dem HSV, ca. 12 km: Preetz-Gut 
Scharsdorf-Sophienhof-Preetz. Ab-
fahrt mit PKW HSV-Parkpl; Kosten 
2,50 € pro Person
Stein. 10-11.30 Uhr, Nordic Wal-
king, Treff: Sportheim 
Dietrichsdorf. 14-16.30 Uhr, „Vom 
Bauernhof zum Industrievorort“ 
geschichtlicher Stadtteilrundgang. 
Ab Paul-Gerhardt-Kirche; Anmel-
dung Tel. 0431 9015220

Schönberg. 16.30-18 Uhr, Schad-
stoffsammlung auf dem Park-
platz-Rathaus
Laboe. 20 Uhr, „Kramer Kray“ Ko-
mödie aufgeführt von „De Laboer 
Lachmöwen“ im Lachmöwenthe-
ater, Katzbek 4. Kartenvorbest. Tel. 
04343 4946440 od. www.lachmo-
ewen.de

Samstag, 21. Oktober 2017 
Höhndorf. 10-16 Uhr, Loppis Hal-
lenflohmarkt, Krummbeker Weg 3
Flüggendorf. 18 Uhr, Lichterfest 
der FFW am Gerätehaus

Sonntag, 22. Oktober 2017 
Lütjenburg. 9.30 Uhr, Gottes-
dienst Neuapostolische Kirche, 
Pankerstr. 8
Schönberg. 10 Uhr, Gottesdienst 
Neuapostolische Kirche, Albert-
Koch-Str. 21-23
Dietrichsdorf. 14+16 Uhr, Saison-
ende aus einem Guss, Führungen, 
Formherstellung + Guss. Im Gieße-
reimuseum, Grenzstr. 1
Laboe. 16 Uhr, „Kramer Kray“ Ko-
mödie aufgeführt von „De Laboer 
Lachmöwen“ im Lachmöwenthea-
ter, Katzbek 4
Probsteierhagen. 17 Uhr, Lite-
ratur + Musik „Geistesblitze und 
Theaterdonner“ mit Siegfried W. 
Kernen im Schloss Hagen, Schloss-
str. 16. Eintritt 16 €, VVK Tel. 04348 
912715; 04521 74528

Montag, 23. Oktober 2017 
Stein. 10-11.30 Uhr, Nordic Wal-
king, Treff: Sportheim 
Laboe. 15-16 Uhr, Vorlesestunde 
für Kinder ab 4 J. in der Gemeinde-
bücherei, Dorfstr. 6

Dienstag, 24. Oktober 2017 
Heikendorf. 9-12 Uhr, DRK-Früh-
stücksgruppe für Menschen mit 
Demenz, Rathaus Dorfplatz 2
Laboe. 20 Uhr, „Kramer Kray“ Ko-
mödie aufgeführt von „De Laboer 
Lachmöwen“ im Lachmöwenthe-
ater, Katzbek 4. Kartenvorbest. Tel. 
04343 4946440 od. www.lachmo-
ewen.de

Mittwoch 25. Oktober 2017 
Stein. 10-11.30 Uhr, Nordic Wal-
king, Treff: Sportheim 
Heikendorf. 14-17 Uhr, AWO-
Nachmittag, Kaffee, Kuchen an-
schl. Spiel. Rathaus/Lesesaal, Dorf-
platz 2
Probsteierhagen. 19 Uhr, Benefiz-
konzert zugunsten Schloss Hagen, 
Probsteier Blockflötenensemble. An-
schl. gemütlicher Ausklang mit Um-
trunk; Eintritt frei, Spenden erbeten

AWO lädt zum Herbstfest ein
Laboe (t). Es ist wieder soweit 
– der Herbst ist da und die Ar-
beiterwohlfahrt möchte dies zum 
Anlass nehmen, Laboer Bürge-
rinnen und Bürger sowie ihre 
Gäste zum alljährlichen Herbst-
fest einzuladen. Es beginnt am 

morgigen Donnerstag, 19. Ok-
tober um15 Uhr im „Bürgertreff“ 
am Hafen. 
Neben Kaffee, Kuchen und 
Herzhaftem soll mit Liedern und 
Geschichten auf die kommende 
Jahreszeit eingestimmt werden. 

Gospelklänge in St. Katharinen
Probsteierhagen (t). Zum zwei-
ten Mal konnte der Verein für 
den Erhalt der St. Katharinen 
Kirche zu Probsteierhagen den 
Gospelchor „Gospelboat“ aus 
Kiel für einen Auftritt in der Kir-
che gewinnen. Der musikalische 
Abend, am Samstag, 28. Oktober 

bietet ab 19 Uhr ein vielseitiges 
Programm des Chores, das durch 
Sologesänge und bekannte Gos-
pels geprägt sein wird. Der Ein-
tritt zu diesem Konzert ist frei, 
um Spenden für die Chorarbeit 
sowie für die Sanierung der Kir-
che wird gebeten. 
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Heikendorf (los). Die Künstler-
gruppe Schrevenborner eigen-
ART präsentiert sich mit „Tierpor-

träts“ im Heikendorfer Rathaus 
und lädt zur Vernissage am 5. 
November um 11 Uhr im Rats-
saal, Dorfplatz 2 ein. Vertreten 
sind die Künstlerinnen Ingrid 

Hendel, Gudrun Lahrsen und 
Doris Bajorat. Die musikalische 
Umrahmung der Veranstaltung 
übernimmt Musikerin Michaela 
von Karger an der Harfe.
Die Ausstellung endet am Frei-
tag, 1. Dezember. Bis dahin kön-
nen die Bilder im Rahmen der 
Öffnungszeiten montags, diens-
tags, donnerstags und freitags 
von 9 bis 12 Uhr, außerdem mitt-
wochs von 7.30 bis 12 Uhr, und 
nachmittags immer dienstags von 
14 bis 16 Uhr sowie donnerstags 
von 14 bis 18 Uhr angesehen 
werden. Die Schrevenborner ei-
genART ist eine gemischte Künst-
lergruppe mit 16 Mitgliedern, 
die sich bei allen Unterschieden 
ihres kreativen Schaffens durch 
die Kunst als gemeinsamen Nen-
ner vereint sieht. Neben Papier 
und Leinwand kommen auch 
Holz oder Ton zum Einsatz. Die 
„Tierporträts“ sind Auftakt einer 
Reihe von Einzelausstellungen 
aus der Gruppe heraus, die im 
kommenden Jahr fortgesetzt wer-

Tiere im Porträt
den soll. Auf Vorschlag von In-
grid Hendel haben sich die drei 
Künstlerinnen mit dem Thema 

Tiere auseinandergesetzt und auf 
ihre Art Wege gefunden, deren 
individuelle Wesen gestalterisch 
zu erfassen - auf Schrevenborner 
eigenART eben. So werden die 
Motive, je nach „Spezialität“ mal 
mit Ölfarben, mal als Aquarell 
oder in leuchtenden Acrylfarben 
effektvoll in Szene gesetzt. Für 
Ingrid Hendel ist es dabei beson-
ders wichtig, „eine Beziehung 
zur Seele des Tieres“ entstehen 
zu lassen - in Form von Monoty-
pien, ihrer bevorzugten Technik. 
„Wir wollen den Betrachter die 
Würde des Tiers spüren lassen“, 
sagt sie. Um sich künstlerisch 
mit Tieren auseinanderzusetzen, 
brauche es eine emotionale Be-
ziehung, meint Ingrid Hendel. 
So seien die Künstlerinnen dem 
Thema auch als Tierhalter eng 
verbunden.
Gudrun Lahrsen entwickelte 
bereits während ihres Architek-
turstudiums ihre kreative Ader 
weiter: „Ich habe in den ver-
schiedenen Fächern wie Entwer-
fen, Freihandzeichnen, Aquarel-
lieren und Freies Gestalten mein 
Interesse an Skizzieren, Malen 
und Gestaltung geschult und ver-
stärkt“, erzählt sie. Neben Aqua-
rell-, Öl- und Acrylfarben nutze 
sie gern verschiedene Mischtech-
niken. Und hin und wieder zückt 
Gudrun Lahrsen auch den Blei-
stift.
Ingrid Hendel hatte sich schon 
während des Malereistudiums 
mit der Monotypie und den 
Möglichkeiten der Umsetzung 
in Tierportraits beschäftigt. Im-
mer mit dem Ziel, Assoziation zu 

Die Künstlerinnen (v. l.) Doris Bajorat, Ingrid Hendel und Gudrun 
Lahrsen stellen ihre „Tierporträts“ im Heikendorfer Rathaus aus.

„Seele“, „Würde“, „Stärke“ und 
„Stolz“ der Mitgeschöpfe zu we-
cken. „Ich habe Tierportraits nach 
Fotos auf Japanpapier in Mono-
typie-Technik einmalig bedruckt, 
auf Leinwand aufgezogen und 
dann künstlerisch bearbeitet“, be-

schreibt sie das Verfahren. „Durch 
diese Technik konnte ich beab-
sichtigte Zeichnungen mit zufäl-
lig entstehenden neuen Formen 
und Strukturen verbinden und 
dadurch das Motiv reizvoll ver-
fremden oder stärker betonen“. 
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Corsa Energy 1.3 CDTi 6-Gang, EZ 06/14, 70 
kW, Graphit Schwarz, Lenkradhzg., Sitzhzg. vorn, 
Klima, Tempomat   7.950,– AH Estorff
Karl 1.0 Selection, EZ 09/16, 55 kW, mohnrot, 
Klima, ESP, ESC, Tagfahrl., BC 8.450,– AH Estorff
Corsa 1.4 Edition, EZ 7/15, 66 kW, argonsilber, 
el. FH, Klimaanl., Lederlenkrad, Radio CD30 Blu-
etooth, Geschwindigkeitsregler, el. Außenspiegel, 
BC, Rückbank geteilt klappbar, Freisprechvorbe-
reitung über Bluetooth, ZV m. FB   
 9.250,– AH Estorff
Adam Jam 1.4, EZ 06/13, 64 kW, Granada 
Schwarz, Lenkradhzg., Sitzhzg., Radio IntelliLink 
mit 7‘‚ Touchscreen Farbdisplay, Tagfahrlicht in 
LED-Technik, BC, USB-Schnittstelle, Außenspie-
gel el. verstellb. u. beh., Tempomat, Klima, Alu  
 9.450,– AH Estorff
Adam Glam 1.4, EZ 12/13, 64 kW, berryred, Tag-
fahrlicht in LED-Technik, BC, USB-Schnittst., Grill-
spange Carbon-Design, Sportfahrwerk, Panora-
maglasdach, Klimaaut., Außesp. Carbon-Design, 
Geschwindigkeitsregler, Lenkrad- u. Sitzhzg., 
Parkpilot, Radio IntelliLink mit 7” Touchscreen, 
Farbdisplay 9.950,– AH Estorff
Corsa Edition, EZ 10/16, 74 kW, Apfelgrün, 
15“-Allwetterreifen 185/65 R15, Bordcomp., Klima, 
Sitzhzg. vorne, Lenkradhzg., Geschwindigkeits-
regler, Einparkhilfe hinten akustisch, Radio CD 3.0 
BT, ZV mit FBB, el. FH, el. Außenspiegel  
MwSt. ausweisbar                10.950,– AH Estorff
Corsa 1.4 Edition EZ 11/16, 66 kW, Arktis Blau, 
4.870 km, Panorama-Glasschiebe-/Ausstelldach 
el., 15“-Allwetterreifen 185/65 R15, Klima, Sitzhzg. 
vorne, Lenkradhzg., Parkpilot, Geschwindigkeits-
regler, Radio BT 3.0, ZV mit FBB, el. FH vorne, el. 
Außenspiegel  
MwSt. ausweisbar                11.450,– AH Estorff
Astra 5-Türer 1.6i, EZ 07/15, 85 kW, 20.760 km, 
karbonschwarz, Außenspiegel el. verstell.- und 
beh., Wärmeschutzvergl., Klimaanl., FH el. vorn, 
ZV m. FB, Radio CD 600 11.450,– AH Estorff
Corsa Edition 1.4, EZ 08/16, 66 kW, platinanthra-
zit, gr. Fahrerinfodisplay, 5-Trg., Klima, Einparkhil-
fe ak. h., Radio CD 3.0 BT, BC, Sitzhzg. v., Lenk-
radhzg., Tempomat   11.950,– AH Estorff
Adam Jam 1.4, EZ 12/16, 64 kW, 6.543 km, Onyx-
schwarz, Allwetterreifen, Fahrerinfodisplay groß, 
Sitzghzg. vorn, Lenkradhzg., Radio CD 3.0 BT, 
BC, Klimaanl., Geschwindigkeitsregler, Außensp. 
el. einstell- u. beheizbar  
MwSt. ausweisbar    11.950,– AH Estorff
Meriva Innovation 1.6 CDTI, EZ 06/16, 81 kW, 
granada schwarz, Allwetterreifen, Parkpilot vo. 
+hi., BC, Geschwindigkeitsregler, Zwei-Zonen-Kli-
maaut., Sitzhzg. vo., Lenkradhzg., Regensensor, 
Nebelscheinwerfer, Halogen Kurven- und Abbie-
gelicht, Radio CD 600 IntelliLink  
 13.950,– AH Estorff
Zafira Tourer 2.0, EZ 03/12, 96 kW, Karbongrau, 
BiXenon Adaptives Fahrlicht, Klimaautom., Sitz-
hzg., vorn, Parkpilot, Lenkradhzg., 7-Sitzer, AHK 
1.400 kg max. bei 8% Steigung, Navi  
                  14.450,– AH Estorff
Insignia Sport 1.6 CDTI Autom., EZ 11/15, 100 
kW, 13.354 km, Platin Anthrazit, Allwetterreifen 
225/50 R17, Solarprotectverglasung hi., Parkpilot, 
Rückfahrkamera, Navi 900 IntelliLink, Premium-
Sport-Sitz AGR, Klimaatom., Nebel-SW, LED-
Tagfahrlicht, ONSTAR Telematiksystem  
MwSt. ausweisbar                 17.950,– AH Estorff

500, EZ 02/09, 51kW, weiß, Klima, Alu, CD, MP3  , 
Winterreifen, el. Fenster, ZV 
 5.499,– Herborth Mobile

Fiesta Edition, EZ 11/12, 60 kW, 64 tkm, 5 trg., 
Sitzheizung, Klima, NL, ZV, el. Fenster, el. Spiegel, 
ABS, ESP, 1. Hd., silbermetallic,   
 6.950,– Auto Galerie
C-Max 1.6 Ti-VCT Trend, EZ 7/11, 77 kW, 112.800 
km, midnightsky met., Tagfahrlicht, ABS, Audio-
system m. CD, ESP, el. FH, Klimaanlage, ZV m. 
FB 8.947,– AH Kania
B-Max SYNC Edition, EZ 5/14, 66 kW, 41.300 
km, polarsilbermet., ASB, ASR, ESP, Berganfahr-
Assistent, Schiebetüren beidseitig, Servo el., ZV 
m. FB, Klimaanl., Bluetooth, Freisprecheinrich-
tung, Parkdistancecontrol hi., 11.848,– AH Kania

IX35 2.0 D DPF Premium AWD, EZ 06/13, 135 
kW, 123.300 km, cashmere brown, Audio-Navi, 
AHK, ESP, TCS, Lederausstattung, Alarm m. FB, 
Klimaautom., Außenspiegel el. anklappbar, el. FH, 
el. ZV m. FB, Berganfahrhilfe, Handschuhfach m. 
Kühlfunktion, Alufelgen, Ganzjahresreifen  
 14.823,– AH Kania

A 180 CDI, EZ 04/05, 80 kW, braunmet., AHK, 
Winterräder, NL, DPF, Regensensor, Klima     
 4.399,– Herborth Mobile
C 180 Avantgarde Kompressor, EZ 06/08, 115 
kW, 89.571 km, grau met., Audio-Navi-System 
ASP 50, Sitzhzg. vorn, Automatikgetriebe, Bi-Xe-
nonscheinwerfer, Klimaautom., Parktronic-System 
vo. + hi., Nebelscheinwerfer  11.450,– AH Estorff

Qashqai 2.0 dci tekna 4x4 Automatik, 10/2012, 
110 kW, 59 tkm., silbermetallic, Klimaautom., Navi, 
Leder, Sitzheiz., Kamera, AHK., Xenon, LM., Pan-
oramadach, Tempomat, Bluetooth, u.v.m.  
 16.780,– OHLA -AUTOMOBILE GmbH

Astra II 1.6 16V, ET 05/01, 74 kW, 85 Tkm, blau-
met., 4 Türen, Klima, Alu-Ganzjahresräder  
 2.699,– Herborth Mobile
Corsa 1.4 Color Edition, EZ 12/10, 74 kW, 
black & white, Klimaanl., el. FH v., ZV m. Funk, 
heizb. Außenspiegel, Sitzhzg. v., Halogen-Nebel-
scheinw., Parkpilot akustisch, Lenkradhzg., Radio 
CD 30 MP3   5.950,– AH Estorff
Meriva 1.4 Edition, EZ 11/10, 74 kW, starsilber, 
Klimaanl., Geschwindigkeitsregler, Berg-Anfahr-
Assistent (HSA), BC, Radio CD 300, el. einstellb. 
und beh. Außenspiegel, AHK abnehmb.   
 6.450,– AH Estorff
Zafira Innovation 1.7 CDTI, EZ 3/11, 92 kW, kar-
bongrau, Bi-Xenon-Kurvenlicht, Klimaautom., el. 
FH v. + h., CD 70 Navi, Parkpilot, OPC Line, IDS 
Sportfahrwerk, AHK abnehmb., Vollleder   
 7.450,– AH Estorff
Corsa Satellite 1.4, EZ 08/11, 64 kW, Karbon-
grau, Klima, Sitzhzg. vorn, Halogen-Nebel-SW, 
Parkpilot akustisch hi., Lenkradhzg., AHK ab-
nehmbar   7.450,– AH Estorff

Crossline Evo, EZ 7/17, 400 km, blau met., Rück-
fahrwarner, Rad./CD, ZV m. FB  
  12.400,– Autoka Kessal

Cruze 1.4 T LTZ Kombi, 07/2013, 103 kW, 91 
tkm., 6-Gang, schwarzmetallic, Klimaautom., Navi, 
Tempomat, Leder, AHK., ABS, ESP, Bluetooth, Ka-
mera, Einparkhilfe, Nebel, LM, u.v.m.   
 9.980,– OHLA -AUTOMOBILE GmbH

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

Lübecker Landstr. 63 · 23701 Eutin
Tel. 04521 - 790 99 00

Rautenbergstr. 38 · 24306 Plön
Tel. 04522/9011, Fax 9010,

info@estorff.de

Cool!Cool!Yeah!

AB 16 Jahren
Aixam Fahren
AB 16 Jahren
Aixam Fahren

Fahrspaß ab 16 Jahren mit Führerschein-
klasse AM

Entwickelt nach den neuesten Standards
der Europäischen Union

Niedriger Verbrauch, steuerfrei und
hoher Wiederverkaufswert

3 Modelle in diversen Ausstattungs-
varianten

Autoka Kessal
Motorgartengeräte

24321 Lütjenburg • Tel. 04381-4954 

Weitere Infos auf:

oder direkt bei uns:
Aixam-ostsee.deAixam-ostsee.de

Wehdenstraße 2-6 • 24321 Lütjenburg
Tel. 0 43 81 / 49 54 • www.autoka-kessal.de

Astra Innovation 1.0 Turbo, EZ 11/16, 77 kW, 
5.978 km, smaragd grün, Allwetterreifen, LED Ma-
trix Lichtsystem, Sitzhzg. vo. + hi., Lenkradhzg., 
Keyless Go&Start,  Front- + Rückfahrkamera, Navi 
900 IntelliLink, Toter-Winkel-Warner, Spurhalteas-
sistent, Einparkhilfe vo. + hi., Zwei-Zonen-Klima-
aut., Nebelscheinwerfer  17.950,– AH Estorff
Insignia 2.0 ST CDTI Sport, EZ 10/13, 120 kW, 
Granada Schwarz, AHK abnehmbar, Keyless 
Open, Klimaautom., Heckklappe el., Adaptives 
Fahrlicht, parkpilot, Rückfahrkamera, Alu, Solar-
Protect-Wärmeschutzverglasung, LED-Tagfahr-
licht, IntelLink Navi900 Europa, Lederausst.  
MwSt. ausweisbar                 17.950,– AH Estorff
Mokka Edition 1.4 Turbo, EZ 07/16, 103 kW, 
graphitschwarz, Regens., Klimaaut., Tempomat, 
Sitzhzg. v., NS, BC, Parkpilot v. + h., IntelliLink 
mit Bluetooth USB, Rückfahrkamera, Lenkradhei-
zung, Navi 950 Europa,   
MwSt. ausweisbar         17.990,– AH Estorff
Insignia ST Innovation 1.6 CDTI, EZ 05/16, 
100 kW, 17.290 km, graphitschwarz, Regens., 
Klimaaut., Navi 900 IntelliLink, Tempomat, Sitze 
vorn u. Lenkrad beh., Allwetterr., NS, BiXenon-
Kurvenlicht, Parkpilot v+h, Totel Winkel-Warner, 
Rückfahrkamera, AGR-Sportsitze vorn   
MwSt. ausweisbar         18.950,– AH Estorff
Zafira Tourer Drive 1.6 CDTI, EZ 06/16, 100 kW, 
graphitschwarz, Solar Protect Verglas. Fond, Re-
gens., Klimaaut., Tempomat, Sitzhzg. vorn, Alu, 
NS, BC, Parkpilot vorn und hinten, Radio CD mit 
Bluetooth, Lenkradhzg., Ausstattung 7 Sitze,  
MwSt. ausweisbar                  19.950,– AH Estorff
Mokka Innovation 1.4 AT Automatik, EZ 09/16, 
103 kW, graphitschwarz, Klimaautom., Geschwin-
digkeitsregler, Sitzhzg. vorn, Nebel-SW, Bord-
comp., Parkpilot v + h, Rückfahrkamera, Lenkrad-
hzg., Navi 950 Europa  
MwSt. ausweisbar         19.950,– AH Estorff
Insignia ST Business Innovation 2.0 CDTI, EZ 
10/16, 125 kW, karbon silber, Bose Soundsystem, 
Navi 900 IntelliLink, Einparkhilfe vo. + hi., Sitzhzg. 
vo., AGR-Sitz Fahrer + Beifahrer, Klimaaut., AFL+ 
mit Bi-Xenon-Technologie, Sitzventilation vo., Ad-
aptiver Geschwindigkeitsregler, el. Heckklappe, 
Toter-Winkel-Warner, Front- + Rückfahrkamera  
 21.950,– AH Estorff
Vivaro Combi L2 H1 1.6 CDTI, EZ 7/16, 92 kW, 
granitgrau, Radio Navi 50 Media Nav, Regensen-
sor, el. FH v., SolarProtect Wärmeschutzvergl.,  
Sitzbank h. 3. Reihe 3 Passag., Klima, 2.900 kg 
Gesamtgewicht, NS, Tagfahrlicht LED, Parkpilot 
akustisch hi.  
MwSt. ausweisbar                22.950,– AH Estorff
Zafira Innovation 1.4 Turbo, EZ 09/16, 103 kW, 
onyx schwarz, Lederausstattung, Sitzhzg. vo., 
Lenkradhzg., AGR-Sitz, Rückfahrkamera, Adap-
tiver Geschwindigkeitsregler, Navi 950 IntelliLink, 
Parkpilot vo. + hi., Adaptives Fahrlicht mit LED-
Technik, Klimaaut., Solar Reflect-Windschutz-
scheibe, Sicherheitsnetz für Gepäckraum, Nebel-
scheinwerfer  26.950,– AH Estorff

APE 50 Kasten, 25Km/h, Farbe blau, Führer-
schein frei  5.800,– Autoka Kessal

Megane 1.6, EZ 01/03, 83 kW, silber, Klima, AHK, 
Alu-Ganzjahresräder, viele Neuteile   
 2.299,– Herborth Mobile
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

LENSCH feiert Oktoberfest 
Samstag, 21. Oktober 2017 von 10 bis 16 Uhr

Neu: der Opel

GraNdlaNd

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

GrAndlAnd
der neue SuV Von opel.

–
Jetzt zu leNsch

leNsch leasINGrate     199,– € 
Fahrzeuggesamtpreis	 23.700,–	 Laufzeit/Lauflstg.	p.a.		 36	Mon.	/	10.000	km
Voraussichtl. Gesamtbetrag1	 		9.364,–	 Effektiver	Jahreszins:	 1,99	%
Leasingsonderzahlung:	 2.200,–	 Sollzins	p.a.²	 1,99	%
1	Summe	aus	Leasingsonderzahlung	und	monatlichen	Leasingraten	sowie	gesonderter	Abrechnung	von	Mehr-	und	Minderkilometern	nach	Vertrags-
ende	(Freigrenze	2.500	km),	²	Gebunden	für	die	gesamte	Vertragslaufzeit.	 
Angebote	der	Opel	Leasing	GmbH,	Mainzer	Straße	190,	65428	Rüsselsheim,	für	die	die	LENSCH	&	BLECK	GmbH	als	ungebundener	Vermittler	tätig	ist.	
Nach	Vertragsabschluss	steht	Ihnen	ein	gesetzliches	Widerrufsrecht	zu.	Alle	Preisangaben	verstehen	sich	inkl.	MwSt.

■	 Radio	R	4.0	 ■		 Klimaanlage		 ■	 Verkehrsschilderkennung
■ Spurassistent ■		 Bordcomputer	 ■	 u.v.m.

leNsch BarPreIsaNGeBOt
für	den	Opel	Grandland	X,	Selection,	1.2	Direct	Injection	Turbo,	96	kW	(130	PS)	Start/Stop 
Manuelles	6-Gang-Getriebe

nur 21.980,– €

Kraftstoffverbrauch	in	l/100	km,	innerorts:	6,4;	außerorts:	4,9;	kombiniert:	5,4;	CO2-Emission,
kombiniert:	124	g/km	(gemäß	VO	(EG)	Nr.	715/2007).	Effizienzklasse	B

leNsch & Bleck Gmbh kieler str. 33/klosterstr. 21 24211 Preetz tel.: 04342 - 85840
Unternehmenssitz:	24539	Neumünster,	Altonaer	Str.	209-211

Automarkt
Privat sucht Wohnmobil! Tel. 0152-

13380030

Twingo 1.2 16V 75 Expression, EZ 10/12, 55 kW, 
80.200 km, met. silber, Radio/MP3, ABS, Ganzjah-
resreifen, Bordcomputer, el. FH v., Servo el., ZV m 
FB  5.671,– AH Kania

Fabia 1.4 16V, EZ 04/00, 74 kW, blaumet., Klima, 
Sitzhzg., Alu, 4 Türen, 4 Zylinder-Motor  
 2.499,– Herborth Mobile

Leon 1.4 TSi Style Copa, EZ 2/11, 92 kW, 75.700 
km, mattblack, abged. Schweiben hi., ABS, Ein-
parkhilfe hi., ESP, el. FH, Klimaautom., Kenwood 
Audio, Servo el. gest., ZV m. FB, Aluflegen grau-
matt, Sitzhzg. v.  9.273,– AH Kania

fortwo coupe 1.0  Automatik, EZ 01/09, 52 kW, 
52400 km, rot-silber, Klima, Panoramadach, Al-
ufelgen,  lückenlos Insp., Winterräder, 1. Hand    
 4.499,– Herborth Mobile

Avensis KB 2.2 Diesel Executive, EZ 06/12, 110 
kW, 63 tkm, Navi, Klima, Sitzh., Leder, Tempomat, 
Alufelgen, ZV, PDC, NL, BC, metallic, 2. Hd., Euro 
5,  13.850,– Auto Galerie

Golf IV 1.6, EZ 03/00, 77 kW, Sonderlackierung 
weiss/grünmet., 4 Türen, BBS-Alu, Klimaautoma-
tik, Spoiler, CD, Winterräder, Klarglasscheinwer-
fer 1.999,– Herborth Mobile
Polo 1.4 Autogas, ET 1/07, 59 kW, silber, einge-
tragene Autogasanlage, Winterräder, Klima, Tem-
pomat, PDL  3.499,– Herborth Mobile
Polo 1.2, ET 02/06, 47 kW, schwarz, 4 Türen, Win-
terräder inkl., Klima, el. FH, ZV   
 3.699,– Herborth Mobile
Fox 1.4, EZ 09/05, 55 kW, silber, Klima, Glas-
schiebedach, 4 Zylinder-Motor! 1. Hand, Ganzjah-
resräder,  3.799,– Herborth Mobile
Golf VI 1,6 TDi DPF Comfortline, EZ 05/12, 77 
kW, 83.700 km, Candy-weiß, Tempomat, Climatro-
nic, Standhzg., ABS, ASR, Audiosystem RCD 210 
m MP3, ESP, Park-Distance-Controll vo./hi., ZV   
 10.366,– AH Kania
T5 Multivan 2.0 TDI, EZ 11/13, 75 kW, 103 tkm, 
Klima, PDC, Zuheizer, Tisch, ZV, BC, el. Fenster, 
el. Spiegel, ABS, ESP, silbermetallic, 1. Hd., MwSt, 
ausweisbar,  20.950,– Auto Galerie

Qualitätsge-
brauchtwagen 
aus der Region

Alle Fahrzeuge  
TÜV-geprüft – zum Teil mit 

Garantie • Finanzierung  
• Inzahlungnahme
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VerkäufeKaufgesuche Ihr Hausbaupartner vor Ort
Traumhausschmiede GmbH

24238 Selent

…verkaufen leicht gemacht!

immo-zentrum.de
Hier bin ich Zuhause!

 Nasse Wände? 
 Schimmelpilz? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
95.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

ISOTEC Fachbetrieb - Abdichtungssysteme Ottsen
Kampstr. 20-22, 24601 Wankendorf

t 04326 - 2898413 

www.info.isotec-ottsen.de/ottsen

Schimmelpilz? 

04 31 / 6 47 39 60
www.eider-immobilien.de

Gesuche Eigenheime
Fam. s. EFH/DHH in der Probstei  

b. 380.000,- €
Handwerker s. Altbau b. 265.000,- €

Resthöfe b. 490.000,- €

Laboe
Kapitalanleger zahlt Höchstpreis  
für Haus in Laboe Strandstraße.
Ehepaar sucht 2-3 Zimmer- 
Wohnung gern Ostufer.
EFH bis 400.000 € in der Probstei  
(auch renovierungsbedürftig)
Bitte melden Sie sich bei unserer 
Maklerin. Für Verkäufer entstehen 
keine Kosten.

Rutke Immobilien  
04343/1260 o. 
0170/3020890

Einfamilienhaus mit Fördeblick in
Heikendorf/Mönkeberg/Laboe von
solventer Familie gesucht. Tel.
0431 65730465

Ruhige Sackgassenlage in Selent,
freistehendes Haus mit Sauna und
großem Garten. Tel. 04342-
7899487

Probsteer Immobilien

Raisdorfer Boxer Martinovic  
erfolgreich bei Hamburger-Meisterschaft

Raisdorf (t). Der 
Hamburger Sport-
verband (HABV) 
trug am vergange-
nen Wochenende 
in der Verbandshal-
le am Braamkamp 
die Finalkämpfe der 
Hamburger Meister-
schaft 2017 aus. In 
der Halbschwerge-
wichtsklasse bis 81 
KG konnte der Bun-
desliga-Boxer (Ham-
burg Giants) Ammar 
Abduljabbar (SV Po-
lizei HH), mit sehr 
beeindruckenden 86 
Kämpfen und diver-
sen Meistertiteln, lei-
der nicht besetzt wer-
den. Da Abduljabbar 
jedoch als wahrer 
Publikumsmagnet im 
Hamburg gehandelt wird und 
durch seine zahlreichen Kamp-
ferfahrungen, die er auch gerne 
dem Publikum mit speziellen 
Showeinlagen in der Halle prä-
sentiert, immer als das Highlight 
und Garant für jede Veranstaltung 
gilt, schaute man im Hamburger 
Verband über die Landesgrenzen 
hoch nach Schleswig-Holstein 
und fragte bei Trainer René Küp-
per und dessen Schützling Anto-
nio Martinovic (beide Boxteam 
Raisdorfer TSV) an, ob sie bereit 
wären sich dieser großen Aufga-
be in einer offenen Meisterschaft 

zu stellen. Martinovic hatte mit 
seinen gerade mal 20 Kämpfen 
nun die Chance erhalten um 
den Hamburger Titel zu boxen. 
„Wir haben uns sehr über die 
Anfrage des HABV Präsidenten, 
Ömrü Özkan, gefreut und lange 
überlegt, ob wir diesen bedeu-
tenden Kampf machen möchten 
und haben am Ende dem Kampf 
zugestimmt“, so Trainer René 
Küpper (BT RTSV). Diese Begeg-
nung wurde nun als Hauptkampf 
angesetzt und fand am Ende die-
ser Meisterschaft statt. Mit großer 
Aufregung und Respekt ging es 

nun für den Raisdorfer die Trep-
pe hinauf in die blaue Ecke des 
Ringes. Gegenüber schon Am-
mar A., der es sichtlich kaum 
erwarten konnte Martinovic zu 
zeigen, wie umfangreich sein 
Können ist. Der erste Gong er-
klang und beide Boxer lauerten 

darauf den ersten gu-
ten Treffer zu landen. 
Ammar war oftmals 
als Erster im Ziel 
und konnte verein-
zelte Treffer ins Ziel 
bringen. Martinovic 
konterte daraufhin 
und platzierte eben-
falls gute Haken, die 
beim Hamburger un-
erwarteten Eindruck 
hinterließen. Dieser 
Schlagabtausch ging 
über die drei ange-
setzten Runden á 3 
Minuten, wobei der 
Kampf einige Male 
durch den Ringrich-
ter unterbrochen 
werden musste, da 
Martinovic sich nach 
einem Kopfstoß in 
der Mitte der zwei-

ten Runden ein tiefen Cut über 
dem linken Auge zuzog. 
Am Ende hatte der Raisdorfer 
einige Treffer zu wenig landen 
können und ging nach diesem 
beeindruckenden Kampf stolz 
mit der Silbermedaille und dem 
Vize-Titel aus dem Ring. 

TSV Selent  
sucht F-Jugend-Trainer 

Selent (t). Für unsere starke F-Ju-
gend sucht der TSV Selent einen 
Trainer. Wer Lust hat, den Verein 

zu unterstützen, melde sich bitte 
bei Udo Petersen 04384 278572/
udo.petersen@tsv-selent.de

Antonio Martinovic (links) vom Boxteam RTSV gegen Bundesligaboxer Ammar Abduljabbar (SV 
Polizei HH)                                                 Foto: Torsten Helmke
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Dorfstraße 18 • 24226 Heikendorf

... werde Verteiler 
in unserem Team

Jeden Mittwoch in einem Verteilgebiet in Ihrer Nähe.
Bewerben Sie sich jetzt 

(Mindestalter 14 Jahre, auch Frührentner und Rentner):
Wir suchen Zusteller in:
• Heikendorf  • Hohenfelde
• Krummbek  • Schönberg
• Wisch • Laboe
• Mönkeberg • Schönkirchen
• Klausdorf • Raisdorf
und Vertretungen in:
• Laboe • Schönkirchen
Bewerbung telefonisch unter
04 31/ 24 36 24 
per E-Mail unter
vertrieb@probsteer.de

Laufend Geld verdienen?

Für Ihre Fragen steht Ihnen unser Geschäftsführer, Fridtjof Hansen, 
Mobil: 0172 / 4 08 49 51 gern zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Land- und Baumaschinenmechatroniker
Auch Auszubildende, die im Januar 2018 auslernen, können sich 
gerne bewerben. Wir suchen zusätzlich Auszubildende für 2018.

Anpacken Anpacken 

Raiffeisen Technik Ostküste GmbH
Rosseer Weg 19-23 | 24340 Eckernförde | Fridtjof.Hansen@raiffeisen-technik.de
Die Bewerberdaten werden von der Konzernpersonalabteilung unserer 
Konzernmutter, der Raiffeisen Waren GmbH, erfasst, gespeichert und verarbeitet.

Wir sind einer der führenden Landtechnikhändler in Schleswig- 
Holstein und unterhalten in unserem Verkaufsgebiet Standorte 
in Eckernförde, Eutin und Preetz. Wir suchen für sofort oder 
später für alle Standorte mehrere 

ASB-Regionalverband 
Kreis Plön

WIR STELLEN EIN:

Aushilfsfahrer/in
für unsere Tagespflege

 Exam./angel.  
Pflegekraft

für unsere stat. Pflege

 Haushaltshilfe
für unsere amb. Pflege

 Interesse?  
Nette Teams
erwarten Sie!  

Einfach anrufen
unter 04344 / 4116-0 

 

Suchen fleißige 
Bäckerei-Fachverkäuferin  
als feste Urlaubsvertretung  

auf 450,- Basis zu einem  
vernünftigen Stundenlohn.

0 43 48 - 6 49 92 27

Kreisarbeitsgmeinschaft der
Wohlfahrtsverbände Plön

Wir suchen vom  
01.11.2017 – 31.03.2018
auf Honorarbasis oder  

geringf. Beschäft.

Koordinator/in  
für die Organisation

der Ehrenamtmesse 2018  
in Preetz

Wir erwarten:
• Gute PC-Kenntnisse
• Organisationstalent
• Kommunikationsfähigkeit

Telefonische Bewerbungen 
über den

Arbeiter-Samariter-Bund 
Kreis Plön

H. Dr. Schütte  
(04344/4116-0)

Mit einer Anzeige im PROBSTEER kein Problem!

Stellenanzeigen
im 

Probsteer
sind 

überraschend 
günstig.

Lassen Sie 
sich von uns 

beraten!
Tel. 04 31-24 36 24

Probsteer Stellenanzeigen

Teckel rennen für verunglückte Tiere
Spende an das Wildtierheim Preetz

Preetz/Probsteierhagen (t). Die 
Ortsgruppe Probsteierhagen des 
Deutschen Teckelklubs von 1888 
hat während des Sommermarktes 
auf Schloss Hagen wieder das 
beliebte Hunderennen durchge-
führt. Hunde aller Rassen hatten 
die Möglichkeit ihr Können unter 
Beweis zu stellen. Voll motivierte 
Herrchen und Frauchen rannten 
daher, zum Spaß mehrerer Hun-
dert Zuschauer, mit ihren Lieblin-
gen mehr oder weniger schnell 

über die auf der abgesteckten 
Strecke. Das Wohl der Hunde 
stand dabei immer im Vorder-
grund. Viele Teilnehmer wollten 
hierbei auch einfach mal testen, 
ob der geliebte Vierbeiner dann 
auch wirklich auf Zuruf gelau-
fen kommt. Dieses klappte aber 
sehr zur Freude der Zuschauer 
nicht immer. Denn es gab auf 
der Strecke auch schon mal das 
ein oder andere zu entdecken, 
so dass manchmal das Ziel erst 

nach mehrmaligen Rufen wider-
willig angesteuert wurde. Am 
Ende des Tage waren 162 Euro an 
Startgeldern eingesammelt. Der 
Teckelklub hat diesen Betrag auf 
250 € aufgerundet. Am Tag der 
Deutschen Einheit  übergeben der 
erste Vorsitzende Thorsten Haß, 
Alexandra Klostermann und  Karl-
Heinz Grählert stolz den Spen-
denbetrag an Frau Angelika Hörr 
aus Probsteierhagen, die sich 
seit Jahren ehrenamtlich für das 

Wildtierheim in Preetz engagiert. 
Diese Spende kommt daher dem 
Wildtierheim zu Gute, die sich 
um verletzte und geschwächte 
Tiere kümmert.Zum Sommer-
markt 2018 veranstaltet der Te-
ckelklub von 1888 e.V. übrigens 
wieder das beliebte Hunderennen 
im Schlosspark.  Der Marktveran-
stalter, Frank Duffner, freut sich 
bereits heute schon wieder auf 
die beliebten Vierbeiner und die 
interessierten Besucher.
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Verkäufe

Unterricht / Nachhilfe

Handwerk

Ankäufe

Bekanntschaften

Mardergeschädigt?
Wespen, Ratten, Mäuse, Tauben,

Schaben, Maulwürfe, Flöhe…
Holzschutz • Bautenschutz

IHK-geprüfter Schädlingsbekämpfer
Z. Swornowski

Tel. 04343/421984 oder 0172/9875283

Schädlingsbekämpfung 
und Holz-/Bautenschutz

Lothar Anschütz GmbH
Kostenlose Inspektion 
Tel. 04 31/23 14 74 oder 

01 71/185 08 29

9 2 7 3 8 5 4 6 1

1 5 6 7 9 4 2 3 8

4 8 3 2 1 6 9 7 5

7 4 2 5 3 9 8 1 6

8 9 1 4 6 7 3 5 2
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6 3 9 8 5 2 1 4 7

5 7 8 9 4 1 6 2 3

g

Lösung
SUDOKU

www.sitas-brautmoden.de

Spätsprechstunde 
jeden Di. von 17 - 19 Uhr 
nur Beratung   30,00 EUR

Ivensring 19  *  24149 Kiel
Tel: 0431-203041 - Fax: 28063

Kanzlei am Ivensring w

In Teilen dieser Ausgabe  
finden Sie eine Beilage von
• Knutzen Wohnen
Wir bitten um freundliche Beachtung.

P R O B S T E E R 
B E i l ag E n h i n W E i S :

Moin Liebhaber alten Trödels,  
suche z.B. Porzellan, Bücher, Bilder,  
Schreib- u. Nähmasch., Bernstein, 

Silber, Kriegssachen, Schmuck,  
Schallplatten, alles anbieten.  

T. 01 52 - 19 16 90 17

Danke  
- es war ein wunderschönes Fest!

Wir bedanken uns bei allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, die uns anlässlich unserer  

Diamantenen Hochzeit  
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken  

große Freude bereitet haben.

Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern 
sowie den Brummelbuttjes.

Gerhard und Heidi Spitz
Heikendorf, im Oktober 2017

Gitarrenunterricht bei Musikschuldo-
zenten von Klassik bis E-Gitarre
auch einzel Termine möglich. Tel.
04343-498171

Haushalts- und Nachlassauflösun-
gen, Entrümpelungen usw. führt
aus: Tel. 0176 67505398

Hochwertiges Kaminholz (frisch
oder gelagert) zvk.! Lieferung
möglich! 0175 4148596; www.Ho
BriKo.de

www.rathauspassage-heiken
dorf.de

Fensterreinigung für jedermann, gut
und günstig. Tel. 0179-5864729

Ferngläser, Fotoapp.,  Mikroskope,
Uhren, Orden, Silber, Schmuck,
Postkarten kauft: Tel. 0431 242122

Nachträgliche Wärmedammung im
Einblasverfahren für Dach, Fuß-
bodeb, Decke und Mauerwerks-
luftschicht. Kostenlose Begut-
achtung. Firma Fricke. Tel. 0431
6475844

Gitarrenunterricht Probsteierhagen
Anfänger / Fortgeschrittene. Tel.
04348 7461

Lampe zu verkaufen, 4 Strahler, Far-
be dunkelbraunmet., wie Neu, 35 €
VB, Tel. 0170-4650953

Fallobst ges.,  Apfel, Birnen, Quitten.
Tel. 0159 03186348

Gitarrenunterricht in Heikendorf.
Tel. 0177 3104626

Gartenhaus 4 x 4 m, Schwedenrot/
weiß, kostenlos an Selbstabholer;
Opti 80,- €, in Heikendorf. Tel.
0431 245638

Engl., NL,  Russ., Spanisch... bei
Sprachschule Kappenberg in Hei-
kendorf. Tel. 0431 2406121 und
www.kap-x.de

Gutes Klavier mit schönem Klang für
300,- € in Heikendorf zu verkaufen.
Tel. 0431 2406121

Gartenaufgabe! Hortensien,  Buchs-
büsche, Rosen etc., altgewachsen
in versch. Größen gegen Gebot an
Selbstabholer. Schönkirchen, Hei-
kendorfer Weg 105, Sa. 21.10. 10 -
13 Uhr

Laboe, Haushaltsauflösung + Floh-
markt, Steinkamp 7, Sonntag,
22.10. ab 9 Uhr

Verschiedenes VerschiedenesHandwerk

Kleinanzeigen-Annahme: Tel. 0431 24 36 24 • Fax 0431 24 51 36 • E-Mail: info@probsteer.de • www.probsteer.de

Familienanzeige

-Anzeige-

Hier geht’s rund!
Jahrmarkt und Laternenumzug in der Schusterstadt

Preetz (los). Der Cathrin- wird 
zum Rummelplatz: Große und 
kleine Preetzer  dürfen sich auf 

drei tolle Tage am kommen-
den Wochenende freuen, an 
denen es buchstäblich „rund“ 

geht. Dafür sorgt Veranstalter 
Willi Clausen, der den Herbst-
Jahrmarkt in Zusammenarbeit 
mit den Schaustellerverbänden 
organisiert. Neben dem Auto-
Scooter stehen Karussells wie 
„Twister“ und „Hollywood-Star“ 
bereit, in denen sich Fahrgäste 
- zumindest „gefühlt“ - mit Ge-
nuss den Kopf verdrehen lassen 
dürfen. Für die Kleinen gibt es 
extra noch zwei Kinderkarus-
sells. 
Den Budenzauber bereichern 
Stände aller Art. Vom Imbiss bis 
zur Zuckerbude, vom Wurst-
stand bis zur „Verlosung“, dazu 
noch Getränkestände und Spiel-
buden. Kurz: Alles, was das 
zünftige Angebot auf dem Rum-
mel unterhaltsam wie kulina-
risch abrundet.  
Der Spaß beginnt am Freitag, 
20. Oktober mit einem beson-
deren Angebot, denn in der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr gilt (nur 

an diesem Nachmittag) für die 
Fahrgäste „Einmal zahlen, zwei-
mal fahren.“ „Egal bei welchem 
Karussell: Wer an der Kasse eine 
Fahrt bezahlt hat, erhält zwei 
Chips“, wirbt Willi Clausen für 
das doppelte Vergnügen.
Ab 19 Uhr wird es sogar noch 
ein bisschen stimmungsvoller in 
Preetz, denn dann startet der La-
ternenumzug vom Marktplatz, 
den die Schausteller und die 
Freiwillige Feuerwehr Preetz ge-
meinsam organisieren. Ziel der 
großen und kleinen Laterneläu-
fer ist der Cathrinplatz mit dem 
Jahrmarkt. 
Für die musikalische Umrah-
mung ist der Musikzug Plön zu 
Gast und beschert der Schuster-
stadt ein festliches Klangerleb-
nis. 
Der Jahrmarkt ist Freitag und 
Sonnabend von 14 bis 23 Uhr 
und Sonntag, 22. Oktober von 
12 bis 22 Uhr geöffnet. 
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Landesliga Schleswig

Heikendorfer SV – TSV Kropp

So., 22.10.2017
Anstoß 15 Uhr

Schönkirchen weiter im Aufwärtstrend!
Concorden holen achtbares 0:0 bei Tabellenführer Kropp

Kreis Plön (dif) Langsam nehmen 
die Fußballigen in der Region 
Kiel, Kreis Plön und Ostholstein 
Konturen an und man erkennt 
in welche Richtung es für wel-
che Mannschaft in der Spielzeit 
2017/18 gehen wird. Die KSV 
Holstein und der TSV Klausdorf 
gehören sicherlich zu den posi-

tiven Erscheinungen. Absteiger 
Concordia Schönkirchen kommt  
langsam in der Landesliga an, 
Inter Türkspor und der „Kleine 
HSV“ aus Heikendorf spielen 
eine solide Saison, bei Eutin wird 
die Tabellenlage langsam brenz-
lig. 
Flens-Oberliga: Der Neuling 
etabliert sich weiter in der Spiel-
klasse. Türkspor holte ein 2:2 
beim SV Eichede und ist nun 
auf Rang neun bester Aufsteiger. 
Am 21.10. hat die Elf Heimrecht 
gegen den Traditionsverein VfR 
Neumünster. Die Veilchen spie-
len derzeit in der Spitzengrup-
pe mit, wollen endlich wieder 
„hoch“ in die Regionalliga. Bis-
her scheiterte man meist auch an 
finanziellen Engpässen.
Landesliga Schleswig: Punkt 
beim Ligaprimus! Die in der 
Vergangenheit so oft geschol-
tenen Concorden zeigten beim 
0:0-Duell in Kropp das es weiter 
aufwärts geht. Im Vorjahr, noch 
in der SH-Liga, hatte es aus TSG-
Sicht 0:4 und 1:8 geheißen. Der 
Anschluss an das untere Mit-
telfeld ist jedenfalls hergestellt. 

Auch der TSV Klausdorf, 2:0-Sie-
ger gegen Altenholz, sowie die 
Heikendorfer, die in Eckernför-
de 1:0 siegten, holten wichtige 
„Dreier“. Klausdorf ist auf dem 
Sprung an die Tabellenspitze, 
sollte die Nachholpartie gegen 
den Verfolger aus Husum gewon-
nen werden. Der HSV ist nach 

dem Sieg am Wo-
chenende schon 
Achter. Der Aus-
blick: Die TSG 
aus Schönkirchen 
bekommen mit 
Schleswig 06 er-
neute ein Team 
vorgesetzt, das 
le i s tungsmäßig 
auf Augenhöhe zu 
sein scheint. Kann 
die Köpke/Sell-Elf 
hier weiter Boden 
gutmachen? Einen 
Tag später gas-
tiert mit dem TSV 
Kropp ein ganz di-

cker Brocken in Heikendorf. Mit 
dem Nachteil eines 3-Punkte-
Abzuges(Anm.: Wegen Nichter-
füllung der Schiedsrichterabstel-
lung) ist der TSV trotzdem in der 
Tabelle wohl mit das Maß aller 
Dinge. Mit einem Pluspunkt wird 
man bei Coach Lehwald und sei-
nen Jungs sicherlich mehr als zu-
frieden sein. Sehr viel leichter er-
scheint die Aufgabe für den TSV 
Klausdorf beim Spiel gegen die 
SG Geest 05 zu sein. Sicherlich, 
auch diese Spiele müssen erst 
einmal gespielt sein. Aber: Alles 
andere als ein Dreier für den TSV 
wäre eine herbe Enttäuschung 
und ein Rückschlag im Kampf 
um die Ligaspitze.  
Regionalliga Nord: Derbes 0:4 
beim Tabellennachbarn VfB Ol-
denburg und der Absturz auf 
den letzten Tabellenrang. Bereits 
nach sieben Minuten lag 08 im 
Rückstand und verlor so schnell 
den Faden. Zusätzlich ärgerlich 
zur Niederlage: Die Konkurrenz 
fängt das Punkten an. Hildes-
heim siegte sensationell bei Wei-
che Flensburg und schob eben 
so die „Rote Laterne“ weiter an 

die Schleswig-Hol-
steiner. Vier Punkte 
und ein Torverhält-
nis von minus 15 
sagt alles. Eutin 
gegen BW Rehden, 
das Duell zweier 
bis dato enttäu-
schend auftreten-
den Mannschaften 
in Liga vier, erwar-
tet die Besucher 
am 21. Oktober in 
der Rosenstadt. Die 
Gäste sind mit 08 
im Tabellenkeller, 
Ergo: ein Heimsieg muss einfach 
her, sonst droht Mecki Brunner 
mit seinen Jungs den Anschluss 
zu verlieren. Auch das Nachhol-
spiel am 31. Oktober gegen den 
Lüneburger SK wird nun immens 
wichtig.
2. Bundesliga: Auch Heidenheim 
war für die KSV keine Hürde. 
Dreimal Duksch, Drexler und 
Kinsombi sorgten nach zweima-
ligem Rückstand für ein „ver-

rücktes“ 5:3. Weiter Platz zwei 
und der berechtigt zum Aufstieg 
in Liga eins! Für die Störche geht 
es am kommenden Sonnabend 
am Kieler Mühlenweg weiter 
gegen die in dieser Spielzeit 
überraschend starken Arminen 
aus Bielefeld(Platz 5). Ein Spit-
zenspiel zweier Teams, die kaum 
ein Experte vor dem Saisonstart 
soweit oben vermutet hatte. In 
der Vergangenheit traf man sich 
ja öfters in der Dritten Liga.  

Concordia jubelt wieder.         



Einbruchmeldeanlagen und Videotechnik

24217 Schönberg  ·  Stakendorfer Tor 15a  ·  Tel. 04344 30530  ·  www.elektrosteffen.de

Ohne Kabel, schnell und sauber installiert  •  Doppelt sicher durch TwinBand-Verfahren  
5 Jahre Gerätegarantie (2 Jahre gesetzliche Garantie plus 3 Jahre zusätzliche Geräte- 

garantie)  •  Überwachung von Innen- und Außenbereichen  •  Sprechende und bellende  
Außensirene zur Abschreckung • Einfache Bedienung mit Sprachausgabe oder per App•

DAITEM D22 Funk-Alarmsystem

VdS
ISO 9001

DIN 14675
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Sparen Sie über 40 % durch  

mögliche Förderung und  

Aktionsrabatte auf eine Daitem  

Einbruchmeldeanlage 

Noch bis 31.12.2017

geschützt
im

Herbst

Gut
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